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 1 EINFÜHRUNG 

DAS PROJEKT "NEWS" will innovative Wege aufzuzeigen, wie Erwachsenenbildner:innen 

angehende Lehrende und erwachsene Lernende in Themen wie Medien, kritisches Denken 

und Sprachen erreichen können. Darüber hinaus strebt es auch die Eingliederung und 

Wiedereingliederung junger Menschen in den Arbeitsmarkt an, indem es sie zu qualifizierten 

Erwachsenenbildnern macht. 

Das ZIEL DES PROJEKTS ist es, Erwachsenenbildner:innen und Trainer:innen die Möglichkeit 

zu geben, ihre Angebote mit Hilfe der im Projekt entwickelten Produkte zielgerichteter zu 

gestalten und zu verbessern. 

Um das zu erreichen, erarbeitete das Projektteam DREI ERGEBNISSE:   

1. "Bedarfserhebung im Bereich der Erwachsenenbildung": In jedem Partnerland wurde eine 

Erhebung über den gegenwärtigen und zukünftigen Bedarf in Hinblick auf das Personal in der 

Erwachsenenbildung durchgeführt;  

2. "Methodik: Allgemeine Methodik - kritisches Denken": Der wichtigste Ergebnis ist die 

Entwicklung einer neuen effizienten Methodik und eines Curriculums mit einer Anwendung 

des kritischen Denkens in der allgemeinen Erwachsenenbildung als Grundlage für eine weitere 

Spezifizierung in der Medienbildung, IT und Fremdsprachen;  

3. "Handbuch für die Ausbildung neuer Erwachsenenbildner:innen ": Dieses Ergebnis 

konzentriert sich auf die Ausbildung neuer Erwachsenenbildner:innen. Dafür wird Personal 

benötigt, das die neuen Lehrenden in das Unterrichten in all seinen Facetten einführen kann. 

Der berufliche Hintergrund der neuen Erwachsenenbildner:innen und die in dieser Ausbildung 

erworbenen neuen methodischen Fähigkeiten ermöglichen es ihnen, ihr Wissen 

weiterzugeben. 

 

Minimale Anzahl Teilnehmender:  9  

Maximale Anzahl Teilnehmender:  15 

Stellen Sie sicher, dass jede:r die Möglichkeit hat, Ideen und Meinungen zu äußern. 

Fördern Sie die Arbeit in Gruppen oder Paaren. 

  

1 

2 

3 
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 2 WARUM KRITISCHES DENKEN? 

Was ist kritisches Denken?  Warum ist kritisches Denken so wichtig?  Warum sollten wir 

wollen, dass Auszubildende kritisches Denken verbessern und üben? Wie man kritisches 

Denken lehrt. Kollaboratives Lernen und kritisches Denken. Beispiele - was ist kritisches 

Denken und was ist es nicht. Kritisches Denken und Schlüsselkompetenzen. 

WAS IST KRITISCHES DENKEN? 

Unsere Absicht ist es, das kritische Denken unserer Zielgruppe zu entwickeln: erwachsene 

Lernende in den Kursen, die auf der Methodik basieren, die Sie gerade lesen. Wenn Lehrende 

das kritische Denken ihrer Zielgruppen entwickeln sollen, müssen sie das Konzept des 

kritischen Denkens vollständig verstehen. Das gilt natürlich nicht nur für die Lehrende, 

sondern auch für diejenigen, die ihre Fähigkeiten verbessern wollen. Es gibt eine große Anzahl 

von Ansätzen und Definitionen. Und ja, die eloquentesten Definitionen sind in der Regel nicht 

die einfachsten. Lassen Sie uns einige Erläuterungen geben: 

Unter kritischem Denken verstehen wir "den intellektuellen Prozess des aktiven und 

geschickten Konzipierens, Anwendens, Analysierens, Synthetisierens und/oder Bewertens 

von Informationen, die durch Beobachtung, Erfahrung, Reflexion, Argumentation oder 

Kommunikation gewonnen oder erzeugt wurden, als Leitfaden für Überzeugung und Handeln" 

(Scriven & Paul, 2007, S. 1). Wir fügen hinzu, dass "kritisches Denken die systematische 

Bewertung oder Formulierung von Überzeugungen oder Aussagen anhand rationaler 

Standards ist. Es funktioniert nach rationalen Maßstäben, da Überzeugungen danach beurteilt 

werden, wie gut sie durch Gründe gestützt werden" (Vaughn, 2005, S. 4).  

 

 

 

Abb.1. Beispielhafte Fähigkeiten kritischen Denkens 
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Aber lassen Sie uns einen genaueren Blick auf die Fakten werfen, die sich für uns aus den 

Merkmalen ergeben: 

• Kritisches Denken ist eine Fähigkeit, die gelehrt, entwickelt oder verbessert werden 

kann. 

• Wenn Menschen diesen Prozess erlernen, können sie ihn aktiv und bewusst steuern, 

und das ist eine positive Nachricht sowohl für Lehrende als auch für Lernende. 

• Wir sollten beachten, dass kritisches Denken "ein intellektueller Prozess" ist. Das heißt, 

es ist ein systematischer Prozess. 

• Es umfasst verschiedene Fähigkeiten und Methoden, die es zu beherrschen gilt. Zum 

Beispiel die Analyse von Informationen, ihre Bewertung, die Rechtfertigung unserer 

Argumente usw. Deshalb können die vorgeschlagenen Aktivitäten, die auf die 

Entwicklung des kritischen Denkens ausgerichtet sind, einer der Anreize für die 

Teilnehmenden oder eine der Formen der Unterstützung auf ihrem Weg zur 

Verbesserung des kritischen Denkens sein. Sie sollen zu einem kritischen Denken 

führen, das in alltäglichen Lebenssituationen selbstgesteuert, selbstdiszipliniert, 

selbstüberwacht und selbstkorrigierend ist. 

WARUM IST KRITISCHES DENKEN WICHTIG? 

Zweifelsohne ist es oft viel bequemer ist, unkritisch zu denken oder gar nicht zu denken. 

Warum also sollten wir kritisches Denken entwickeln? Bei dieser Art des Denkens verbessern 

die Menschen die Qualität ihres Denkens, indem sie es geschickt analysieren, bewerten und 

rekonstruieren. Menschen, die kritisch denken, versuchen konsequent, rational, vernünftig 

und empathisch zu leben (Scriven & Paul, 2008, S. 1). Die rhetorische Frage lautet also: Wer 

würde nicht gerne so leben? 

Wie bereits erwähnt, verbessert kritisches Denken die Qualität des Denkens im Allgemeinen, 

aber wir wollen auch im Detail darauf schauen, welche Vorteile es mit sich bringt: 

● Es uns zwingt, über die Objektivität der angenommenen Informationen nachzudenken 

● Es fördert autonomes, von anderen Personen unabhängiges Denken. 

● Es ermöglicht uns, Entscheidungen auf der Grundlage des eigenen Standpunkts zu 

treffen. 

● Es baut Selbstvertrauen auf durch positive Rückmeldungen, die durch unsere eigenen 

Lösungen hervorgerufen wurden. 

● So finden wir unser eigenes Potenzial und unsere Identität. 

● Es verhindert, dass wir uns verwirren lassen, durch Informationen manipuliert werden 

oder die Ereignisse um uns herum unkritisch akzeptieren. 

● Es verhindert, dass wir übereilte Entscheidungen treffen. 

 

Zugleich müssen wir darauf hinweisen, dass eines der typischen Merkmale eines kritisch 

denkenden Menschen Empathie ist. Dies ist kein Weg, um rücksichtslosen Egozentrismus zu 

entwickeln. Im Gegenteil, ein kritisch denkender Mensch berücksichtigt die Meinungen und 
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die Auswirkungen der eigenen Entscheidungen auf andere Menschen. Aber er oder sie lässt 

sich nicht so leicht von anderen Menschen beeinflussen. Er oder sie passt sich den Reaktionen 

an, und das ist der Grund, warum wir kritisches Denken nur in der gegenseitigen 

Kommunikation effizient entwickeln können. 

WARUM SOLLTEN WIR WOLLEN, DASS UNSERE LERNENDEN IHR KRITISCHES 

DENKEN VERBESSERN UND TRAINIEREN? 

Wir haben bereits die positiven Aspekte der Beherrschung des kritischen Denkens erwähnt, 

aber es stellt sich die Frage, warum erwachsene Lernende 45+ und 60+ erneut auf die 

Entwicklung, Stärkung oder Verbesserung des kritischen Denkens zurückkommen sollten. Es 

mag den Anschein haben, dass ein erwachsener Lernender bereits weiß, wie man 

unabhängige Entscheidungen trifft oder selbständig ist. Ja, aber... 

Was geschieht nach und nach mit unserem Denken, wenn wir älter werden? Erstens nimmt 

seine Flexibilität ab, was bedeutet, dass es länger dauert, bis man eine Entscheidung trifft. 

Allerdings neigen sie dazu, umsichtiger zu denken. Sie profitieren von früheren Erfahrungen 

und Informationen, und ihre Meinungen sind konstanter, was auch zu Routine führen kann. 

Gleichzeitig ändern sie überraschenderweise oft ihre Herangehensweise, wenn sie sich mit 

einer Frage oder einem Problem befassen. Und das hat mit kritischem Denken zu tun. 

Was das kritische Denken anbelangt, so nimmt es vom Ende der Kindheit bis Mitte der 

Zwanziger zu und pendelt sich bis Mitte der Dreißiger ein. Dann nimmt es leider bis zu den 

Siebzigern ab. (Friend & Zubek, 2016, S. 413). Interessant ist, dass ältere Menschen zwar 

insgesamt ein niedrigeres Niveau des kritischen Denkens aufweisen, einige Personen jedoch 

hohe Werte verzeichnen, die sogar höher sind als bei viel jüngeren Menschen. Wir können 

davon ausgehen, dass Menschen, die an ihrer Entwicklung arbeiten, noch sinnvoll von ihrer 

Fähigkeit zu kritischem Denken profitieren können. Daher ist es mehr als sinnvoll, diese 

Fähigkeit aktiv zu erhalten, da Entscheidungsfindung, Planung und Organisation oder 

analytische Fähigkeiten zu den Fähigkeiten gehören, die von Arbeitnehmern verlangt werden 

(Eurobarometer, 2010, S. 36). 

WIE LEHRT MAN KRITISCHES DENKEN?  

Es spielt keine Rolle, ob wir über Ausbilder oder Auszubildende sprechen, es gibt 

Informationen, die für die Entwicklung des kritischen Denkens für beide Gruppen von 

Bedeutung sind: 

● Zu wissen, wo wir jetzt stehen. Jeder Mensch verfügt in einem bestimmten Alter über 

Fähigkeiten zum kritischen Denken auf einem bestimmten Niveau. Für Lehrende, die 

die Entwicklung des kritischen Denkens trainieren wollen, ist es wichtig zu wissen, auf 

welchem Niveau sich die Gruppe der Teilnehmenden befindet, wo sie steht. Das ist 
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auch für die Lernenden wichtig. Es gilt die Regel, dass wir zuerst unseren 

Ausgangspunkt kennen müssen und dann unsere Ziele und den Weg dorthin planen. 

Aus diesem Grund sind unsere Aktivitäten so geordnet und organisiert, dass die ersten, 

weniger komplizierten Aktivitäten uns die Möglichkeit bieten, Informationen zu 

erhalten, und die komplizierteren uns die Möglichkeit geben, uns zu entwickeln. 

● Zu wissen, was wir entwickeln und wie wir es tun sollen. Wir wissen, dass es 

wahrscheinlich nicht so aussieht, aber die Fähigkeiten des kritischen Denkens können 

ganz einfach entwickelt werden. Aber zuerst müssen wir die Fähigkeit modellieren, 

dann üben wir die Fähigkeit und geben Feedback zur Leistung (Mulnix, 2012, S. 475), 

und genau diesem System folgen unsere Aktivitäten. Natürlich ist ein bisschen Lehr- 

und Lerngeschenk immer hilfreich. 

● zu wissen, wohin es gehen soll und wie man sich selbständig weiterentwickeln kann. 

Wenn die Entwicklung des kritischen Denkens ein Prozess ist, dann können wir uns 

vorstellen, dass es notwendig ist, ihn ständig zu wiederholen und in praktischen 

Lebenssituationen anzuwenden. Deshalb haben wir solche Situationen in den Kurs 

eingebaut, die aus dem wirklichen Leben stammen. Außerdem gehen wir davon aus, 

dass es für die Teilnehmenden so viel einfacher und bequemer sein wird, einige 

Verfahren und Methoden aus dem Kurs in ihr eigenes Leben zu übertragen.  

 

 

 

 

KOLLABORATIVES LERNEN UND KRITISCHES DENKEN 

Es ist erwiesen, dass die Entwicklung des kritischen Denkens nur im Kontext einer Gruppe, 

einer Gemeinschaft von Menschen, effizient ist. Wir alle kennen das: Als Teil einer Gruppe 

   

 

WO stehen 
wir? 

 

WAS soll 
entwickelt 
werden und 
WIE geht es? 

 

WOHIN soll 
es gehen? 

 

Wie kann 
man sich 
eigenständig 
weiter-
entwickeln? 

Abb.2: Entwicklung kritischen Denkens 
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wird man zum Beispiel mit sehr unterschiedlichen Wegen konfrontiert, wie ein und dasselbe 

bekannte Problem angegangen werden kann. 

Aber wenn wir über das Lernen in Kursen und Modulen sprechen, müssen wir betonen, dass 

es nicht nur um eine einfache Aufteilung der Menschen in Paare oder Gruppen geht. Es reicht 

nicht aus, wenn der oder die Lehrende den Teilnehmenden sagt, sie sollen 

zusammenarbeiten. Die Aufgaben müssen so gestellt werden, dass sie wirklich 

Zusammenarbeit erfordern. Und sie wird durchgeführt, wenn Aufgaben gestellt werden, die... 

• gemeinsame Interaktion erfordern, 

• die gegenseitige Abhängigkeit der Gruppenmitglieder bei der Lösung der Aufgabe 

erhöhen, 

• erfordern, dass jedes Mitglied zu einer Lösung beiträgt, 

• Möglichkeiten zur Anwendung sozialer Fähigkeiten bieten, 

• den Mitgliedern ermöglichen, sich der Qualität der Gruppenleistung anzunähern. 

(Trabalíková, 2017, S. 43) 

Nur unter solchen Bedingungen kann die Verbesserung und Entwicklung des kritischen 

Denkens stattfinden, gerade dank der Vielfalt der Individuen. In unseren Kursen ordnen wir 

die Aktivitäten so an, dass sie auch kollaboratives Arbeiten erfordern, und gleichzeitig schaffen 

wir Raum für die Argumentation und die Aktivitäten jedes/jeder Einzelnen. Es sind die 

Techniken des kollaborativen Lernens, die das ermöglichen: anderen zuzuhören, ihre 

Meinungen und Argumente anzuhören und bei der Lösung von Problemen konstruktiv zu 

(re)agieren. Auf diese Weise entwickeln wir beim gemeinsamen Lernen in erheblichem Maße 

Fähigkeiten zum kritischen Denken. 
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BEISPIELE – WAS IST KRITISCHES DENKEN UND WAS NICHT 

Normales Denken Kritisches Denken 

Milch liefert das für die Knochen benötigte Kalzium. 

Laut der Ernährungspyramide ist Milch für jeden gut. 

Ich muss Milch trinken. 

Kalzium ist wichtig für die Knochen. Wenn ich Milch 

trinke, bekomme ich Blähungen und Schmerzen. Ich 

muss andere Kalziumquellen ausprobieren, z. B. 

Spinat, damit meine Knochen stark bleiben. 

Die Geschwindigkeitsbegrenzung beträgt 65 mph. 

Ich werde mit 65 mph fahren. 

Die Geschwindigkeitsbegrenzung beträgt 65 Meilen 

pro Stunde. Die Straße ist trocken. Die Sicht ist gut. 

Ich habe seit Jahren keinen Strafzettel mehr 

bekommen. Ich kann wahrscheinlich zwischen 60 

und 74 km/h sicher fahren. 

Ich habe diese Informationen über Impfstoffe auf 

einer beliebten Internetseite gefunden. Ich werde 

meinen Patienten empfehlen, sich nicht gegen HPV 

impfen zu lassen. 

Diese Informationen über Impfstoffe könnten wahr 

sein. Ich werde mir offizielle Websites wie die CDC 

ansehen, um die Richtigkeit der Angaben zu prüfen. 

Auf dieser Grundlage kann ich meinen Patienten 

helfen, die verfügbaren Informationen abzuwägen 

und eine Entscheidung zu treffen. 

Dieser Patient hat Vorhofflimmern und braucht 

diese Dosis Digoxin. 

Dieser Patient hat Vorhofflimmern und eine apikale 

Herzfrequenz von 55 Schlägen pro Minute. Ich werde 

die Digoxin-Dosis beibehalten und überwachen. 

Wenn ich die Kreditkartenrechnung diesen Monat 

nicht bezahle, habe ich 30 Dollar mehr für 

Lebensmittel. 

Wenn ich die Kreditkartenrechnung diesen Monat 

nicht bezahle, sinkt meine Kreditwürdigkeit, und 

man wird mir 35 Dollar zusätzlich berechnen. Ich 

glaube, ich mag Nudeln viel mehr, als ich dachte. 

  

Abb.3. Was ist kritisches Denken und was nicht. (Source: https://blog.nclexmastery.com/critical-thinking-ugh/) 

 

KRITISCHES DENKEN UND SCHLÜSSELKOMPETENZEN 

Wir haben jeden Tag neue Probleme zu lösen. Wir stehen vor einer neuen Herausforderung, 

nicht nur auf persönlicher Ebene, sondern auch in unseren Familien, im Freundes- und 

Bekantenkreis, in der Gesellschaft. Glauben wir, dass die Fähigkeiten, das Wissen und die 

Einstellungen, die wir bisher – im Elternhaus, in der Schule, in der Ausbildung – erworben 

haben, für unser Leben in der Zukunft ausreichen werden? 

Definitiv nicht. Wir müssen unsere Fähigkeiten und Kompetenzen noch verbessern. Die 

Gründe dafür sind:   

• wir möchten aktiv leben,  

https://blog.nclexmastery.com/critical-thinking-ugh/
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• wir wollen und müssen innovativ sein,  

• wir wollen unsere Ideen teilen,  

• wir wollen so leben, wie wir planen, 

• alles um uns herum entwickelt sich, 

• es ist förderlich für unsere berufliche und persönliche Entwicklung, 

• es unterstützt alle unsere Lernaktivitäten.  

Wir möchten aktiv leben, innovativ sein und unsere Ideen teilen. Alles entwickelt sich, und 

wenn wir so leben wollen, wie wir es planen, müssen wir unsere Kompetenzen noch 

verbessern.  

Ihre Entwicklung hängt einerseits von den Bedürfnissen jeder/jedes Einzelnen ab, aber wenn 

wir aktive Bürger:innen sein wollen, müssen wir auch Kompetenzen ausbilden, die nicht nur 

für uns selbst gelten, sondern auch für unsere Gemeinschaft von Nutzen sind. 

Kompetenzen sind definiert als eine Kombination von Wissen, Fähigkeiten und Einstellungen, 

die dem jeweiligen Kontext angemessen sind. Schlüsselkompetenzen sind diejenigen, die jede 

und jeder Einzelne für die persönliche Entfaltung und Entwicklung, aktive Bürgerschaft, soziale 

Eingliederung und Beschäftigung benötigt. (Recommendation, 2006, S. 13) 

Neben diesen Schlüsselkompetenzen gibt es Elemente, die den meisten von ihnen gemeinsam 

sind und die es erleichtern können, sie zu verbessern. Für uns als Lehrende und Lernende ist 

es von entscheidender Bedeutung, uns auf sie zu konzentrieren und sie richtig zu entwickeln, 

damit sie für unsere berufliche und persönliche Entwicklung von Nutzen sind. 

Die Beherrschung der grundlegenden Fähigkeiten in den Bereichen Sprache, Lesen, Schreiben, 

Rechnen und Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) ist eine wesentliche 

Grundlage für das Lernen, und die Fähigkeit zu lernen unterstützt alle Lernaktivitäten. Es gibt 

eine Reihe von Themen, die sich durch den gesamten Bezugsrahmen ziehen: Kritisches 

Denken, Kreativität, Initiative, Problemlösung, Risikobewertung, Entscheidungsfindung und 

konstruktiver Umgang mit Gefühlen spielen in allen acht Schlüsselkompetenzen eine Rolle. 

(Recommendation, 2006, S. 14) 

Welche Bedeutung haben transversale Elemente? Allgemeine oder übergreifende Elemente 

oder Kompetenzen werden häufig als eine Reihe von Kompetenzen definiert, die in jeder 

beruflichen Situation oder Aufgabe angewendet werden können, unabhängig davon, wo sie 

erworben wurden. Ihr Vorteil für Lehrende und Lernende besteht darin, dass sie nicht auf 

einen Bereich, ein Fach oder ein Thema beschränkt sind.  

Diese transversalen Elemente sind eher mit Werten und Einstellungen verbunden, die über 

einen bestimmten Bereich oder ein bestimmtes Studienprogramm hinausgehen, und sie 

haben einen transdisziplinären Charakter. Wir, als Lehrende und Lernende, sind nicht 

eingeschränkt. Im Gegenteil, wir können sie in verschiedenen Bereichen der Bildung 

anwenden. "Eine der wichtigsten Aufgaben der Bildung ist die Bildung und Entwicklung von 

Kompetenzen, insbesondere von transversalen Kompetenzen, die grundlegend sind und 
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garantieren, dass der Einzelne seine zukünftigen Aufgaben bewältigen kann." (Tsankov, 2017, 

S.129) 

Alle Rahmenkonzepte kombinieren eine Reihe verschiedener Kompetenzen, teilweise 

innerhalb eines begrenzten thematischen Schwerpunkts oder für eine bestimmte Zielgruppe. 

Sie alle gehen über kognitive Fähigkeiten hinaus und betonen nicht-kognitive Fähigkeiten, 

Einstellungen oder Werte. Letzteren wird eine positive Auswirkung z. B. auf die 

Beschäftigungsergebnisse zugeschrieben, und gleichzeitig können sie durch Bildung, 

Ausbildung und Lernen geformt werden. (UNESCO, 2016, S.2) 

Die sogenannten transversalen Fähigkeiten, wie kritisches Denken, Kreativität und 

Problemlösung, spielen in allen Kompetenzrahmen eine wichtige Rolle. (Europäische 

Kommission, 2018, S. 21) 
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 3 ÜBERBLICK ÜBER DIE KURSGESTALTUNG 

Wie man die NEWS-Methodik nutzt. Aufteilung der Themen und Module. Struktur des Kurses - 

Phasen des Kurses. Struktur der Aktivitäten.     

 

WIE NUTZT MAN DIE NEWS-METHODIK? 

Die Entwicklung einer neuen effizienten Methodik und eines Lehrplans sind die zentralen 

Ergebnisse des NEWS-Projekts. Es ist die Anwendung des kritischen Denkens in der 

allgemeinen Erwachsenenbildung, die die Grundlage für weitere Spezifikationen bildet, 

nämlich a) Medienbildung, b) IT und c) Fremdsprachenlernen. 

Das NEWS-Curriculum ist das wichtigste methodische Dokument, das für die Entwicklung der 

Lerninhalte verwendet wird. Seine Struktur umfasst: 

1. Erwachsenenbildung allgemein 

• Der Kursüberblick beschreibt und konzentriert sich auf den Aspekt des kritischen 

Denkens und erklärt, inwiefern das Trainingsprogramm auf die Bedürfnisse 

erwachsener Lernender ab 45 Jahren zugeschnitten ist. 

• Die Kursmethodik wird erläutert, die Einblicke in die Ansätze gibt, die der 

Entwicklung des Kurses zugrunde liegen. 

• Er beschreibt Methoden zum Erwerb von Schlüsselkompetenzen durch die 

Lernenden in der Erwachsenenbildung 

• Außerdem sind die allgemeinen Lernziele beschrieben, die alle modulspezifischen 

beabsichtigten Lernergebnisse abdecken. 

• Die Kursstruktur mit den Lernblöcken/Modulen, die das Trainingsprogramm 

bilden, wird aufgeführt und kurz beschrieben. 

• Lernaktivitäten für selbstgesteuertes und trainergeleitetes Lernen sind erklärt. 

 

2. Die NEWS-Lehrpläne für IT, Fremdsprachen und Medienbildung haben eine ähnliche 

Struktur, angepasst auf den jeweiligen Bereich. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der in den Partnerländern durchgeführten Bedarfsanalyse 

haben wir Schlüsselkompetenzen für die Erwachsenenbildung im Allgemeinen und für die 

Bereiche Medienkompetenz, IT und Fremdsprachen im Konkreten definiert. Sie tragen dazu 

bei, eine Reihe von Fähigkeiten auszubilden, mit denen die Lernenden ihr eigenes Denken und 
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das anderer über Informationen, die sie durch Beobachtung, Erfahrung und verschiedene 

Formen der Kommunikation erhalten, überprüfen können. Es wird ein Zusammenhang 

zwischen kritischem Denken und dem Aufbau neuer Kompetenzen beschrieben sowie 

grundlegende Ziele und Methoden für die Umsetzung kritischen Denkens in der 

Erwachsenenbildung. 

AUFTEILUNG DER THEMEN UND MODULE 

• Der Lehrplan bezieht sich in der Regel auf die Kenntnisse und Fähigkeiten, die die 

Lernenden verbessern bzw. erwerben sollen. Dazu gehören die Lernziele, die sie 

erreichen sollen, die Einheiten und Lektionen, die von den Lehrenden unterrichtet 

werden, die Aufgaben und Projekte, die den Lernenden gestellt werden, die Bücher, 

Materialien, Videos, Präsentationen und Lesestoffe, die in einem Kurs verwendet 

werden, sowie die Tests, Bewertungen und andere Methoden, die zur Beurteilung des 

Lernerfolgs eingesetzt werden können. 

• Ein Bildungsmodul ist eine organisierte Sammlung von Kursressourcen an einem Ort. 

Es soll das aktive Lernen fördern und das kritische Denken sowie die 

Problemlösungsfähigkeiten verbessern. Außerdem bietet es dem Lehrenden  die 

Möglichkeit, eine formative Bewertung im Unterricht vorzunehmen. Somit bietet ein 

Modul eine flexiblere Lernumgebung sowohl für Lehrende als auch für Lernende. 

MODUL 1: ALLGEMEINE METHODIK  

Die wichtigsten allgemeinen Schlüsselkompetenzen sind Lernfähigkeit, digitale Kompetenz, 

Problemlösung, Kommunikation und kritisches Denken. 

Dauer: Der Modulunterricht dauert 2 Tage, d. h. 6 Unterrichtsstunden. Jede Unterrichtsstunde 

dauert 45 Minuten. 

Aufbau: Die 2 Tage sind jeweils unterteilt in Einleitung, 5 Abschnitte für 

Schlüsselkompetenzen und sowie Bewertung, d.h. je 7 Abschnitte. 

 

MODUL 2: IT 

Die wichtigsten allgemeinen Schlüsselkompetenzen sind kritisches Denken, digitale 

Kompetenz, Lernfähigkeit, Problemlösung und Kommunikation. 

Dauer: Der Modulunterricht dauert 1 Tag, d. h. 6 Unterrichtsstunden. Jede Unterrichtsstunde 

dauert 45 Minuten. 

Aufbau: Einleitung, 2 Übersichten für Aktivitäten mit einer Kombination von 

Schlüsselkompetenzen, wobei die Kompetenz des kritischen Denkens übergreifend ist, und 

die Bewertung, d. h. insgesamt 4 Abschnitte. 
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MODUL 3 MEDIENBILDUNG 

Die wichtigsten allgemeinen Schlüsselkompetenzen sind kritisches Denken, 

Medienkompetenz, Lernfähigkeit, Problemlösung und Kommunikation. 

Dauer: Der Modulunterricht dauert 1 Tag, d. h. 6 Unterrichtsstunden. Jede Unterrichtsstunde 

dauert 45 Minuten. 

Aufbau: Einleitung, 2 Übersichten für Aktivitäten mit einer Kombination von 

Schlüsselkompetenzen, wobei die Kompetenz des kritischen Denkens übergreifend ist, und 

die Bewertung, d. h. insgesamt 4 Abschnitte. 

MODUL 4 FREMDSPRACHENUNTERRICHT 

Die wichtigsten allgemeinen Schlüsselkompetenzen sind kritisches Denken, 

Medienkompetenz, Lernfähigkeit, Problemlösung und fremdsprachliche Kommunikation. 

Dauer: Der Modulunterricht dauert 1 Tag, d. h. 6 Unterrichtsstunden. Jede Unterrichtsstunde 

dauert 45 Minuten. 

Aufbau: Einleitung, 2 Übersichten für Aktivitäten mit einer Kombination von 

Schlüsselkompetenzen, wobei die Kompetenz des kritischen Denkens übergreifend ist, und 

die Bewertung, d. h. insgesamt 4 Abschnitte. 

AUFBAU DES KURSES - PHASEN DES KURSES  

Die einzelnen Trainingsmodule folgen einem methodischen Ansatz von Stufen, d.h. die 

Aktivitäten werden in miteinander verbundenen und aufeinander folgenden Schritten 

durchgeführt. Sie sind von den am wenigsten anspruchsvollen bis zu den komplizierteren 

Denkprozessen organisiert und basieren auf der überarbeiteten Bloom'schen Taxonomie und 

der Fink'schen Taxonomie sowie auf anderen pädagogischen Ansätzen und Methoden. 

 

Der Aufbau des Kurses ist wie folgt: 

SCHRITT 1: Einstieg  

 1. Tätigkeit: Hinführung   

SCHRITT 2: Vermittlung von Fähigkeiten des kritischen Denkens 

 2. Aktivität: (Wissen) 

SCHRITT 3: Üben dieser Fähigkeiten  

3. Aktivität: (Verstehen)  

4. Tätigkeit: (Anwenden)  

5. Tätigkeit: (Analysieren)  
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SCHRITT 4: Bewertung und Feedback  

6. Aktivität: Output (Bewerten und Erstellen)  

7. Tätigkeit: Zusammenfassen 

 

Die Struktur ermöglicht es den Lehrenden, flexibel zu sein, da sie je nach Bewertung des 

Niveaus des kritischen Denkens einer Lerngruppe einige Themen im Detail behandeln können. 

Wir empfehlen Aktivitäten, die das gegenseitige Kennenlernen innerhalb einer Studiengruppe 

erleichtern, z. B. Eisbrecher oder Namensspiele, Aufwärmübungen (in Abschnitt 2.1) 

Wir beschreiben die einzelnen Phasen und Schritte des Kurses am Beispiel der 

Schlüsselkompetenz Kritisches Denken: 

- SCHRITT 1: Einstieg - es handelt sich um eine Aktivität, die den Lernenden das Thema 

vorstellt, und sowohl sie als auch die Lehrenden versuchen einzuschätzen, wie viel sie bereits 

über ein ausgewähltes Thema wissen. 

- SCHRITT 2: Vermittlung der Fähigkeiten - in dieser Phase des Kurses empfehlen wir die 

Verwendung von Concept Maps und Argument Maps. Wissen Sie, warum? Hier ist eine 

Erklärung: 

Entscheidend ist, dass sich die Fähigkeiten der Lernenden zum kritischen Denken schneller 

verbessern, wenn der Unterricht auf der Zuordnung von Konzepten und Argumenten beruht 

(Van Gelder, 2005, S. 45). Um ihre Fähigkeiten zu entwickeln, brauchen die Lerndenden daher 

eine solide Grundlage, um den Unterschied zwischen Beweisen und den Schlussfolgerungen, 

die sie unterstützen, zu erkennen.  

Eine Möglichkeit, den Lernenden dabei zu helfen, ist der umfassende Einsatz von 

Argumentationskarten. Argumentations- und Beweisketten sind hierarchisch strukturiert, 

wobei einige Prämissen andere unterstützen und die Schlussfolgerung entweder indirekt, 

gemeinsam oder unabhängig davon stützen, und wir können diese Strukturen grafisch 

darstellen. (Dawson, 2000, S. 80)  

Um kritisches Denken nutzen bzw. anwenden zu können, ist es hilfreich, die Theorie des 

kritschen Denkens auch zu vestehen. Das bedeutet unter anderem den bewussten Umgang 

mit Begrifflichkeiten. Anstatt zu sagen: "Dieses Argument ist schlecht", kann die bzw. der 

kritsche Denkene sagen, dass sie bzw. er die Schlussfolgerung nicht akzeptiert, auch wenn sie 

bzw. er die Prämissen anerkennt, weil die Schlussfolgerung ein Beispiel für den Fehlschluss 

post hoc ergo propter hoc ist. (Van Gelder, 2005, S. 44). Die Lernenden müssen Namen für 

Argumentationsmuster und Fehlschlüsse lernen, wenn sie erfolgreichere kritische Denker 

werden wollen. Daher wird die Vermittlung der Theorie des kritischen Denkens allein nicht 

ausreichen, um die Fähigkeit der Schüler zum kritischen Denken zu verbessern. 

- SCHRITT 3: Üben der Fähigkeiten - in mehreren Aktivitäten werden die grundlegenden und 

einfachsten Aktivitäten wiederholt, sie werden übernommen und in komplizierteren 
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Aktivitäten gemeistert. Außerdem erhalten die Auszubildenden detaillierte Rückmeldungen. 

(Mulnix, 2012, S. 475). 

- SCHRITT 4: Bewertung und Feedback zur Leistung. 

Wir folgen Mulnix (2012, S. 475) in unserer Struktur und in anderen Themen, die dem Thema 

Kritisches Denken folgen, verwenden wir Schritt 2, 3 und 4 für die individuelle Kompetenz. 

Abschließend können die Trainer auch Aktivitäten für die Zusammenfassung der Arbeit oder 

abschließende Aktivitäten in Abschnitt 2.1 verwenden. 

TÄTIGKEITSSTRUKTUR 

Außerdem folgt jede Aktivität der gleichen klaren und effizienten Struktur: 

Beschreibung der Tätigkeit:  

Titel: 

Methodischer Einblick: 

Ziele: 

Methoden:  

verbesserte Schlüsselkompetenzen: 

verbesserte Fähigkeiten zum kritischen Denken:  

Dauer:  

Material:  

Ablauf: Einleitung, Aufforderung und Motivation, Anweisung geben, Reflexion, Abschluss 

Weitere Informationen (Erleichterung, Tipps, Erfolgsfaktoren/Schwächen, Einschränkungen, 

Übertragbarkeit, notwendige Ressourcen...) 

 

Beschreibung der TÄTIGKEIT:  

Wir geben das Ziel der Aktivität an. Es handelt sich um eine prägnante Zusammenfassung der 

entscheidenden Elemente, auf die die Ausbilder achten müssen, wenn sie das Ziel mit ihren 

Auszubildenden erreichen wollen. 

 

Titel: 

Wir haben nicht nur unkomplizierte, sondern auch interessante Titel ausgewählt. Ihr Ziel ist 

es, Aufmerksamkeit zu erregen, zu inspirieren oder Interesse und Fragen über das, was 

stattfinden wird, zu wecken. Das ist ein wichtiges Element, um die Aufmerksamkeit der 

Auszubildenden zu gewinnen. 
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Zielsetzungen: 

Die Aktivitäten sind nach den einzelnen Stufen der überarbeiteten Bloom'schen Taxonomie 

einschließlich der Elemente der Fink'schen Taxonomie organisiert. In dieser Phase geben wir 

konkrete Ziele an, d. h. wir geben an, was die Lernenden beherrschen, entwickeln oder 

erreichen sollen. (Bajtoš, 2013, S. 13). Wir formulieren sowohl kognitive als auch affektive 

Ziele, da unsere Absicht nicht nur darin besteht, den Bereich des Wissens, der kognitiven 

Fähigkeiten, der Kreativität und des Denkens zu entwickeln, sondern auch Werte und sozial-

kommunikative Fähigkeiten. 

Bei der Formulierung unserer Ziele sind wir der Methode von Mager gefolgt: 

Die Ziele drücken die Leistung der Auszubildenden aus: Sie kann beobachtet werden. Wir 

haben dies durch die Verwendung von Verben im Aktiv ausgedrückt. Und es ist offensichtlich, 

welche wichtigen und konkreten Ziele wir mit der ausgewählten Aktivität erreichen wollen, 

welche Handlungen von den Auszubildenden ausgeführt werden oder welche Handlungen sie 

nach der Aktivität besser können. 

Ziele drücken Bedingungen für die Leistung aus: eine Aussage darüber, wie und unter welchen 

Bedingungen die Leistung erbracht werden muss. 

 

Beispiel: 

 Leistung der Auszubildenden 

- beobachtbare Aktivität  

(ein Verb in der aktiven 

Stimme) 

Leistungsbedingungen 

Trainee ... erklärt und verteidigt ... die Reihenfolge der 

Bedeutung der Fähigkeiten 

zum kritischen Denken für 

die Gruppenmitglieder. 

 

Methoden:  

Wir wenden verschiedene Bildungsmethoden und -techniken an, von denen wir hier die 

wichtigsten in einer konkreten Aktivität erwähnen. Bei ihrer Auswahl orientieren wir uns an 

den geplanten Zielen und den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen über die effiziente 

Entwicklung des kritischen Denkens von erwachsenen Lernenden (mehr dazu in 1.3). Wir 

wenden Methoden der individuellen Bildung mit Methoden für Auszubildende in Gruppen an, 

d.h. kollaborative Methoden, Dialoge und Problemlösungsmethoden. 

Verbesserte Schlüsselkompetenzen: 
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Wir wählen diejenigen Schlüsselkompetenzen aus, die in der Tätigkeit am meisten beherrscht 

und entwickelt werden. Es ist offensichtlich, dass wir keine Kompetenz isoliert entwickeln 

können. Im Gegenteil, wir profitieren von ihren Synergieeffekten bei unseren Aktivitäten. 

Verbesserte Fähigkeiten zum kritischen Denken:  

Wir befassen uns mit Fähigkeiten auf der Ebene der gezielten Entwicklung bestimmter 

Fähigkeiten des kritischen Denkens, um die Entwicklung menschlicher Fähigkeiten und 

schließlich auch individueller und ausgewählter Kompetenzen im Zusammenhang mit der 

Entwicklung kritischen Denkens zu unterstützen (Lernen zu lernen, digitale Kompetenz, 

Problemlösung und Kommunikation), siehe 1.4. Die entwickelten Fähigkeiten des kritischen 

Denkens werden im Abschnitt Top-Fähigkeiten des kritischen Denkens beschrieben.   

Dauer:  

Es handelt sich um einen geschätzten Zeitraum unter idealen Bedingungen. Die Aktivitäten 

sind so konzipiert, dass die Ausbilder entscheiden, welche Aktivitäten im Detail behandelt 

werden müssen und welche mehr Zeit erfordern. Es hängt davon ab, wie sie das Niveau der 

Schlüsselkompetenzen ihrer Gruppe von Auszubildenden einschätzen. Wir empfehlen den 

Ausbildern, den Auszubildenden zu Beginn jeder Aktivität eine Lernzeit mitzuteilen und sie 

dann im Verlauf einer Aktivität daran zu erinnern. Einige Minuten vor dem Ende einer Aktivität 

können sie das Ende der Einzel- oder Gruppenarbeit signalisieren. 

Material:  

Grundlegende Materialien. Natürlich können die Ausbilder bei der Anwendung des Materials 

je nach Ausrüstung, Bedingungen oder Technologien kreativ sein. 

Verfahren: 

Unsere Methodik folgt dem Kolb'schen Lernzyklus, der beim Erfahrungslernen angewendet 

wird. Unsere Absicht war es, die Erfahrung in unseren Aktivitäten zu betonen. Erfahrungen 

und Erlebnisse lassen sich leicht in reale Lebenssituationen übertragen. Wir verwenden 5 

Phasen bei der Organisation der Aktivitäten. Die Aktivität beginnt mit dem Lead-in, dann 

motivieren wir die Auszubildenden, geben ihnen Anweisungen, reflektieren die Erfahrung und 

schließen die Aktivität ab (Trabalíková & Zemančíková, 2015, S. 17). 

Einstimmung: 

Wir geben ein Beispiel, wie Trainer die Aktivität einleiten, beginnen und erklären können. 

Fragen Sie und motivieren Sie: 

Die Motivation der Auszubildenden zur Mitarbeit ist wichtig für den Ablauf der Aktivitäten und 

den maximalen Nutzen einer Erfahrung. Wir können sie durch Fragen, ein Beispiel oder eine 

Erklärung einer realen Situation motivieren. Die Aufmerksamkeit der Auszubildenden 

konzentriert sich auf die Verbindung einer Aktivität mit einem alltäglichen Problem. 

Geben Sie die Anweisung: 
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Die Ausbilder erhalten Anweisungen, die sie den Teilnehmern während der Aktivitäten geben 

müssen. Sie sind klar und helfen dabei, die Arbeit der Teilnehmer zu bewältigen. Wir haben 

ihre Klarheit und Deutlichkeit hervorgehoben, da sie mit den Zielen der Aktivitäten verbunden 

sind. Die Ausbilder erteilen zunächst die Anweisungen und stellen dann Fragen. Die Ausbilder 

überwachen die Aktivitäten, sie regen alle an, Probleme zu lösen und geben Hilfestellung. 

Führen Sie die Reflexion durch: 

In der letzten Phase finden sowohl Reflexions- als auch Feedback-Aktivitäten statt. Dies ist 

manchmal wichtiger als die Aktivität selbst und wir unterschätzen es nicht. Oftmals profitieren 

die Auszubildenden gerade dank der Reflexion von Erfahrungen, die ihnen auch in realen 

Lebenssituationen helfen werden. Bei einer mündlichen Reflexion verwenden wir Fragen, die 

sich nicht nur auf das Ergebnis der Aktivität beziehen, sondern auch darauf, WIE der Einzelne 

zu der Lösung gekommen ist, welche Gefühle er aufgrund des Ergebnisses hat und wie er es 

in seinem Leben anwenden wird. Wir kommen auch auf die Ziele zurück, die wir erreichen 

wollen. 

Schlussfolgerung: 

Während der Lead-in die Aktivität einleitet, bringt Conculsion sie zu Ende. Die Ausbilder fassen 

zusammen, was die Ziele waren und wie wir sie erreicht haben. 

Weitere Informationen: 

Falls erforderlich, geben wir auch methodische Hinweise für Erleichterungen, bestimmte 

Tipps, Beobachtungen, Erfolgsfaktoren/Schwächen, Einschränkungen, 

Übertragbarkeitsmöglichkeiten, notwendige Ressourcen an.  

Die Aktivitäten sind in zwei Versionen unterteilt. Eine ist für Ausbilder und die andere für 

Auszubildende. 
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 4 MODULZIELE 
Die Bloomsche Taxonomie und die Verbesserung des kritischen Denkens. Die Taxonomie von 

Fink und die Verbesserung des kritischen Denkens. 

Woran denken Sie, wenn wir Sie zu einem Thema über Ziele im Bildungswesen befragen? 

Welche Gefühle haben Sie? Der Grund für diese Fragen ist, dass wir uns daran erinnern, dass 

unsere Gefühle im Zusammenhang mit diesem Bereich ziemlich verwirrt waren, als wir mit 

unseren Schulungen und Vorträgen begannen☺. Dieses Thema scheint wirklich kompliziert 

und komplex zu sein. Die Wahrheit ist, dass, wenn ein Ausbilder die Relevanz der Ziele versteht 

und die Ziele eines Kurses und der Aktivitäten versteht, dies die Grundlage für deren Erfüllung 

ist, dass die Auszubildenden die Ziele erreichen und ein Kurs effizient ist. Wenn ich jemanden 

mitnehmen will, muss nur ich wissen, wohin ich mein Auto fahren muss☺. 

Beginnen wir einfach und unkompliziert: 

Unsere Kurse orientieren sich an der Bloom'schen Taxonomie der Lernziele sowie an der 

Fink'schen Taxonomie des signifikanten Lernens. Wir haben uns für die Bloom'sche Taxonomie 

bzw. ihre überarbeitete Form (Turek, 2006, S. 22) als eine der möglichen Definitionen und 

Klassifizierungen von Kurszielen in Kategorien entschieden und folglich auch für Fragen und 

Aufgaben, die sich an die Ziele anschließen (mehr dazu in 1.2). Es wird für angehende Trainer 

dringend empfohlen. Der Umfang der von uns ausgewählten Schlüsselkompetenzen 

(kritisches Denken, Lernen zu lernen, digitale Kompetenzen, Problemlösung und 

Kommunikation) bedeutet auch Entwicklung im Bereich der Affekte. Wir arbeiten in gewisser 

Weise an Veränderungen im emotionalen Bereich, an einem Wertebereich, an sozial-

kommunikativen Fähigkeiten und am Lernen zu lernen. Aus diesem Grund verbinden wir die 

so organisierte Methodik mit der Taxonomie von L.D.Fink, dem Autor des signifikanten 

Lernens. 

DIE OBJEKTIVE BLOOM'SCHE TAXONOMIE UND DIE VERBESSERUNG DES 

KRITISCHEN DENKENS  

Im Zusammenhang mit der Verbesserung des kritischen Denkens haben wir es angewandt, da 

es uns ermöglicht, die von einem Ausbilder gestellten Aufgaben in "niedrigere Ordnung" und 

"höhere Ordnung" zu unterteilen. Erstere erfordern weniger komplexe Denkoperationen, 

letztere erfordern komplexere. Daraus ergibt sich die Tatsache, dass wir die Komplexität des 

psychologischen Prozesses für einen Lernenden auf individueller Ebene aufwerten. Die 

überarbeitete Bloom'sche Taxonomie erleichtert auch eine Überschneidung unserer 

Aktivitäten unabhängig von ihrer Komplexität. 

Es besteht eindeutig ein Zusammenhang zwischen der Art und dem Niveau der vom Ausbilder 

gestellten Aufgabe und der Art und dem Niveau des Denkens des Auszubildenden. Der 

Schwierigkeitsgrad und die Komplexität der gestellten Aufgaben oder der gestellten Fragen 
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können die Art des Denkens erheblich beeinflussen. Auszubildende, die in der Lage sind, auf 

einer "höheren Ebene" zu denken, können auch Informationen nutzen und anwenden als 

Auszubildende, die nur mit faktischen Informationen in ihrem Gedächtnis arbeiten. Die 

Anwendung dieser Tatsache setzt jedoch voraus, dass die Ausbilder die Technik der 

Aufgabenzuweisung und des Fragenstellens beherrschen. 

Aufgaben, die Denkfähigkeiten niedrigerer Ordnung erfordern 

1. Aufgaben, die Wissen erfordern (Reproduktion): Auszubildende erinnern oder erkennen 

konkrete Fakten, Wissen, Begriffe, Operationen, Regeln, Kriterien, allgemeines und abstraktes 

Wissen, Gesetze und Theorien. Wir sprechen von einer Gedächtnisreproduktion und das 

bedeutet nicht, dass die Auszubildenden sie verstehen und wissen, wie man sie anwendet. 

2. Aufgaben, die Verständnis erfordern (Interpretation): Auszubildende können die Bedeutung 

und den Inhalt von Informationen verstehen, die in verbaler, visueller oder symbolischer Form 

bereitgestellt werden. Der Inhalt muss in die Form gebracht werden, die für sie sinnvoll ist, 

sonst ist er nutzlos. Ein Beispiel ist die Interpretation des Inhalts und der Botschaft in eigenen 

Worten. 

3. Aufgaben für eine Anwendung (Verallgemeinerung): Die Auszubildenden sollen sinnvolle 

Anwendungen von Abstraktionen und Verallgemeinerungen (Theorien, Gesetze, Prinzipien, 

Beziehungen, Methoden, Ordnungen, Regeln oder Konzepte) in konkreten Situationen 

beherrschen. Sie sollen die Möglichkeit erhalten, alles, was sie lernen, anzuwenden. Und zwar 

auch in neuen Situationen. Dies bedeutet die Grundlage für die Denkoperationen "höherer 

Ordnung". 

Aufgaben, die höherwertige Denkfähigkeiten 

4. Aufgaben für eine Analyse: Von den Auszubildenden wird erwartet, dass sie eine Analyse 

komplexer Informationen in Elemente und Teile durchführen. Außerdem sollen sie eine 

Hierarchie der Elemente, Prinzipien, ihre Organisation, ihre Beziehungen und gegenseitigen 

Wechselwirkungen definieren. Dies erfordert Denkfähigkeiten in zwei Kategorien: 

Klassifizierung und Änderung der Organisation von Informationen in Kategorien. 

5. Aufgaben für eine Bewertung: Die Auszubildenden müssen prüfen, ob Ideen, Beziehungen, 

Arbeiten, Methoden usw. unter den Gesichtspunkten der Genauigkeit, der Effizienz, der 

Wirtschaftlichkeit und des Zwecks den festgelegten Kriterien und Normen entsprechen. Diese 

Bewertung kann sowohl qualitativ als auch quantitativ sein. 

6. Aufgaben für die Kreativität: Die Auszubildenden sollen Teile zu einer ganz neuen Einheit 

kombinieren, die ein Bericht, ein Plan, ein Projekt oder eine Reihe von abstrakten Beziehungen 

sein kann. Sie können eine neue Einheit schaffen oder eine alte verbessern. 

 

Wenn Ausbilder die einzelnen Ebenen des Denkens beherrschen, wissen sie, wie sie das 

Kompetenzniveau der Auszubildenden beurteilen und berücksichtigen können. Sie verstehen, 
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welche Ebenen von den Auszubildenden beherrscht werden, und können Aufgaben und 

Fragen so stellen, dass die Auszubildenden eine höhere Ebene der Denkfähigkeit erreichen. 

Letztendlich lernen auch die Auszubildenden, wie sie sich selbst verwalten und bewerten 

können. Hier sehen Sie ein Beispiel aus Thema 5, Kritisches Denken: Es ist ein Unterschied, ob 

die Auszubildenden im Kurs wissen: 

1. Niveau: Kennen: typische Merkmale des kritischen Denkens auf der Grundstufe benennen, 

seine konkreten Beispiele in der Kommunikation definieren, 

2. Niveau: Verstehen: Die Bedeutung des kritischen Denkens in ihrem eigenen Leben an einem 

eigenen Beispiel erläutern, 

3. Niveau: Anwenden: Das Wissen über kritisches Denken anwenden, wenn sie Änderungen 

im Management ihrer eigenen Aktivitäten während eines Tages vorschlagen, 

4. Niveau: Analyse: Eine detaillierte Analyse typischer Elemente des vorgelegten Bildes 

vornehmen und kritisches Denken anwenden, 

5. Niveau: Bewerten: eine Auswirkung der Werbung auf das eigene Einkaufsverhalten 

bewerten und daraus Schlussfolgerungen für das eigene zukünftige Verhalten ziehen, 

6. Stufe: Kreieren: einen eigenen Entwurf entwerfen (z.B. in unserem Fall ein Beispiel für einen 

Werbeslogan und ein Logo) und kreativ argumentieren, wenn sie einen Verkaufsprozess für 

ihre Produkte simulieren. 

Natürlich erwarten wir, dass sie diese Erfahrungen aus dem Kurs in alltägliche Situationen 

übertragen und anwenden... Aber das ist eine andere Geschichte. Die Geschichte über 

Selbstdisziplin, Selbstmotivation und Selbsteinschätzung. Darum geht es also in der 

Bloomschen Taxonomie ☺. Und was ist mit Fink? 

FINKSCHE TAXONOMIE UND VERBESSERUNG DES KRITISCHEN DENKENS 

Nach der Theorie von Fink besteht bedeutsames Lernen aus: 

• Grundlegendes Wissen: Verstehen und Erinnern an bestimmte Informationen und 

Ideen; 

• Anwendung: Fähigkeiten; kritisches, kreatives und praktisches Denken; Management 

von Projekten;  

•   Integration; Verbindung: Ideen, Menschen, Lebensbereiche;  

• menschliche Dimension: Lernen über: sich selbst und andere; 

• Fürsorge: neue Gefühle, Interessen, Werte entwickeln; 

• Lernen, wie man lernt: ein besserer Schüler werden, sich mit einem Thema 

auseinandersetzen, selbstbestimmt lernen. 

Wir möchten betonen, dass ein wichtiges Merkmal dieser Taxonomie darin besteht, dass sie 

nicht hierarchisch, sondern relational und sogar interaktiv ist (Fink, 2003, S.6). Das Diagramm 
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zeigt (Abb.3) den interaktiven Charakter dieser Taxonomie. Dieses interaktive Merkmal ist für 

Lehrer wichtig, weil es bedeutet, dass die verschiedenen Arten des Lernens synergetisch sind. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ein wichtiger Faktor für die Effizienz des Kurses das 

Verständnis für eine Klassifizierung der Ziele, gefolgt von Aufgaben und entsprechenden 

Fragen, ist. Dies ist eine notwendige Voraussetzung für die Förderung des aktiven Lernens und 

des kritischen Denkens. 

Fink, L. D. (2003) Was ist bedeutsames Lernen? Universität von Oklahoma. Jossey-Bass. Turek, 

I. (2006). Základy vysokoškolskej didaktiky. STU v Bratislave.   

 

 
Abb. 4. Angewandte Taxonomien 
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 5 ZIELGRUPPEN  

Ausbilder. Auszubildende:  45+ und 60+. Kommunikation in der Gruppe. 

Die Dynamik der Gruppen. 

TRAINER. TRAINER:  45+ UND 60+ 

Die Zielgruppe unseres Bildungsangebots sind erwachsene Lernende 45+ und 60+. Bildung ist 

ein Grundbedürfnis für unser Leben in jedem Alter. Die Bildung von erwachsenen Lernenden 

hat jedoch ihre besonderen Merkmale. Erwachsene Lernende kommen mit einem Portfolio 

an Wissen und persönlichen Erfahrungen, die sie während ihrer beruflichen Laufbahn und in 

ihrem Privatleben gesammelt haben, in die Bildung. Unter dem Gesichtspunkt des Alterns ist 

eine gute Lernfähigkeit während der gesamten beruflichen Laufbahn und nach deren Ende 

gegeben, wenn die Bildung von Erwartungen bestimmt wird (Ilmarinen, 2005, S. 224). Daher 

müssen die Erwartungen der Lernenden im Mittelpunkt unseres Interesses stehen, und der 

gesamte Bildungsprozess sollte diesen Erwartungen entsprechen. 

Die Bildungsteilnehmer verfügen über viel Erfahrung, sind relativ gut informiert und häufig 

finanziell unabhängig. Sie sind daran interessiert, ihre Kompetenzen zu erweitern. Sie neigen 

dazu, ihren Hobbys nachzugehen, sie wollen aktiv mit ihrer Gemeinschaft kommunizieren. 

(Reidl, 2012, S. 66). Natürlich möchten sie gesund bleiben, denn das ist eine 

Grundvoraussetzung für das tägliche Leben. Sie erwarten eine kompetente 

Herangehensweise, durch die ein Trainer ihnen klare und verständliche Informationen 

vermittelt. Lernen ist kein passives Aufnehmen von Informationen, sondern es geht vielmehr 

um aktive Verarbeitung. (Ilmarinen, 2005, S. 225). Es ist gut, wenn ein Trainer die Ambitionen 

älterer Lernender und ihren Lernwillen als Chance begreift, auf der er einen Bildungsprozess 

aufbauen kann.  

Die kognitiven Funktionen von erwachsenen Lernenden unterscheiden sich von denen Ihrer 

Mitmenschen. Das mechanische Gedächtnis nimmt mit zunehmendem Alter ab. Bildung und 

Erfahrung spielen bei diesem Prozess keine große Rolle. Während das Langzeitgedächtnis nur 

geringfügig nachlässt, nimmt das Erinnern neuer Fakten stark ab. Allerdings kompensiert das 

konnektive Gedächtnis dies. (Ilmarinen, 2005, S.224). Neue und unbekannte Dinge werden 

mit älteren und bekannten verbunden. Eine neue Informationsschicht wird auf einer früheren 

harten und starken Schicht aufgebaut. Deshalb müssen wir erwachsene Lernende dazu 

ermutigen, neues Wissen mit ihren bisherigen Erfahrungen zu verbinden. Es ist wichtig zu 

zeigen und zu erklären, warum dieses Wissen ihre Arbeit und ihre Fähigkeiten zur Bewältigung 

bestimmter Aufgaben verbessert. Wir müssen auch bedenken, dass ältere Informationen kein 

Hindernis für das Erlernen neuer Informationen sein sollten. Wir dürfen auch negative 

Einstellungen und Ängste nicht vergessen, die einen Bildungsprozess behindern können. 

Fehler sind erlaubt. Auch ältere Schüler lernen aus ihren Fehlern. 
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Auch die sensorischen Funktionen verändern sich im Alter. Das Auge eines älteren Menschen 

benötigt mehr Licht. Licht erleichtert den Prozess der Aufnahme neuer Informationen und 

verringert die Sehanstrengung. Das Gehör ist empfindlicher für störende Elemente. 

(Ilmarinen, 2005, S. 227). 

Es liegt in der Natur der Sache, dass sich die Sinneswahrnehmung eines Lernenden über 45 

von der eines Lernenden über 60 deutlich unterscheidet. Das ist der Grund, warum wir das 

Alter der Lernenden in einer Gruppe kennen müssen, um die Gruppendynamik zu verbessern. 

Dann können wir das Tempo und die Zeit wählen, die für die Bewältigung der Aufgaben 

erforderlich sind. Ausgehend von den Erfahrungen, die wir gemacht haben, können wir 

verschiedene Stile unterscheiden (Ilmarinen, 2005, S. 228): 

• Aktive Teilnehmer - immer bereit, sich einer neuen Situation zu stellen. Beteiligung 

und konkrete Aktivitäten sind wichtig, sie mögen spontane Schritte. Aktive Teilnehmer 

sind menschlich und reagieren nach ihren Gefühlen. 

• Aufmerksame Beobachter - sie sitzen eher im Hintergrund und konzentrieren sich auf 

die Beobachtung. Sie sind oft introvertiert, aber sie wissen mehr über die Situation in 

einer Gruppe und auch über die internen Beziehungen. 

• Logische Denker - sie versuchen, die Gründe und Auswirkungen verschiedener 

Phänomene im Detail zu verstehen. Sie probieren mehrere Interpretationen aus und 

suchen nach einer Theorie oder einem Modell, das zu ihren Beobachtungen passen 

würde. Ihr Vorteil ist das Denken. 

• Experimentelle Umsetzer - Sie schaffen Ideen und Risiken. Ihre Schlussfolgerungen 

beruhen auf Erfahrung und sie testen neue Methoden. Sie sind extrovertiert und 

hassen Unsicherheit. 

Eine friedliche und sichere Umgebung ist auch eine notwendige Bedingung für alle 

Lernaktivitäten für alle erwachsenen Lernenden. Wir müssen die räumliche Organisation und 

die pädagogischen Anforderungen berücksichtigen (Krystoň, Šerák, Tomczyk, 2014, S. 69).  

Besonders im Fall von erwachsenen Lernenden 60+ müssen wir sicherstellen, dass: 

● ein Ausbildungsort ist vorhanden, leicht zugänglich und leicht zu finden (z. B. Parkplatz, 

in der Nähe einer Verkehrsstation); 

● geeignete Beleuchtungsstärke; 

● die erforderliche Ausrüstung in einem Klassenzimmer und die Orientierung im Raum; 

● Angemessene Größe, Kontrast und Grafik der Informations- und Orientierungsquellen; 

● das Vorhandensein von rutschhemmenden und stabilisierenden Elementen. 
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DIE OBJEKTIVE GRUPPENKOMMUNIKATION 

In der Kommunikation mit erwachsenen Lernenden, insbesondere mit solchen, die zur Gruppe 

der über 60-Jährigen gehören, ist die häufige Verwendung des Wortes "Senior", 

"seniorenfreundliche Aktivitäten" oder "seniorengerechte Ansätze" zu beachten. Nicht alle 

möchten so angesprochen werden, da in einigen Ländern diese Begriffe mit der Erwartung 

von finanzieller Unterstützung, Gesundheitsfürsorge und Altersvorsorge verbunden sind. 

Nach Erkenntnissen der deutschen Presse stellen 7 Wörter einen verständlichen Satz dar. 10 

Wörter sind noch in Ordnung. Bei einem siebenjährigen Kind ist das Verständnis nach dem 8. 

Wort unterbrochen. Bei einem Drittel der erwachsenen Bevölkerung ist es das 11. Wort. Jeder 

zweite Erwachsene versteht einen Satz nach dem 14. Wort nicht mehr. (Reidl, 2012, S.69). 

Sie hängt mit unserer Gehirnaktivität und der Fähigkeit, Informationen zu verarbeiten, 

zusammen. Je komplexer die Sätze sind, desto schwieriger wird das Verstehen der benötigten 

Informationen im höheren Alter. Das gilt sowohl für das geschriebene als auch für das 

gesprochene Wort. Frühere Erfahrungen und Kenntnisse lenken die Erwartungen 

erwachsener Lernender auf klare und verständliche Informationen auf der Grundlage von 

Fakten ohne überflüssige Superlative. Ein weiteres Problem ist die Vermischung der 

Muttersprache mit dem Englischen (dies hängt manchmal nicht vom Alter ab). Es kann sein, 

dass in einer Gruppe verschiedene Teilnehmer mit unterschiedlichem Niveau einer 

Fremdsprache sind, was zu einer ungenauen Interpretation eines Konzepts führen kann. 

Der Kurs und seine Aktivitäten basieren auf der aktiven Arbeit der Teilnehmer, ihrer 

gegenseitigen Zusammenarbeit und dem Austausch von Ideen in einer Gruppe. Es ist üblich, 

dass jede Gruppe einige dominante und aktive Teilnehmer hat. Die anderen Teilnehmer 

beteiligen sich kaum an den Diskussionen. Die Rolle des Trainers ist in diesem Fall 

entscheidend, da Bildung auf gegenseitigem Lernen beruht. Klare Anweisungen zu Beginn 

sollten auch den Willen beinhalten, Ideen und Erfahrungen auszutauschen und Dominanz 

aufzulösen. Im Verlauf der Ausbildung müssen wir eine systematische Leistung beobachten. 

Es ist offensichtlich, dass wir von den Bemerkungen, Ideen, Erfahrungen und Strategien von 

12 Personen mehr lernen als von 2. Wir müssen jedoch daran denken, wie wir mit 

erwachsenen Lernenden sprechen. Emotionen und Informationen müssen im Gleichgewicht 

sein. 

DYNAMIK DER GRUPPEN 

Eine soziale Gruppe ist eine Gruppe von Menschen, die ein Gefühl der Zugehörigkeit teilen. 

Sie sind in der Regel durch gegenseitige Beziehungen miteinander verbunden, haben 

gemeinsame Ziele, respektieren die gleichen Verhaltensnormen, interagieren und sind in 

gewisser Weise voneinander abhängig. (Matula, 2009, S. 4). Der Begriff Dynamik ist 

griechischen Ursprungs (dynamikos) und bedeutet "kraftvoll". In der Gruppendynamik richten 

wir unsere Aufmerksamkeit auf die gegenseitigen Wechselwirkungen der Kräfte zwischen den 
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Mitgliedern. Sie entsteht und bildet sich durch den Beginn der Gruppenaktivität und ist für 

fast jede Gruppe charakteristisch (Matula, 2009, S.10). In unserem Fall befassen wir uns mit 

den Merkmalen von Gruppen von Erwachsenen 45+ und 60+. 

 
 

Abb.5.   Gründe für die Teilnahme von Einzelpersonen an einer Gruppe 

 

Unsere Ausbildungsgruppen sind formale Gruppen. Ihre einzelnen Mitglieder erledigen einige 

Aufgaben, sie haben bestimmte Rollen und Positionen in der Gruppenhierarchie und sie 

neigen dazu, die von ihnen erwarteten Aufgaben zu erfüllen (Matula, 2009, S. 9). 

Führung ist eines der Schlüsselelemente, um optimale Leistung zu erreichen. Das Modell von 

B.W. Tuckman ermöglicht es, zu verstehen, was in der Gruppe vor sich geht, und bereit und 

fähig zu sein, kritische Momente zu überwinden. Sein Modell aus dem Jahr 1965 basiert auf 

dem Prinzip des mehr oder weniger gleichen Lebenszyklus einer jeden Gruppe. Jede der fünf 

Phasen weist bestimmte typische Merkmale auf. Der Zeitpunkt des Handelns in einer Phase 

bzw. der Zeitpunkt des Wechsels auf eine andere Ebene ist bei jeder Gruppe anders. Der 

Zeitraum, um die Gruppe kennenzulernen und Beziehungen aufzubauen, ist sehr kurz und 

hängt stark von der Effizienz der Aktivitäten eines Trainers ab. 

 

FORMING - eine Definition der Aufgabe einer Gruppe, die die Ziele der Bildung erfüllt. Eine 

Teilnahme an der Ausbildung ist freiwillig. Daher erwarten wir, dass jeder Auszubildende seine 

oder ihre Rolle bei der Teilnahme an unserer formellen Gruppe kennt. Trotzdem kann es 

vorkommen, dass einige Auszubildende besorgt sind, bzw. Zweifel an zukünftigen Aktionen 

haben. Auf der anderen Seite können einige Teilnehmer begeistert und voller Erwartungen 

sein. Die Rolle des Ausbilders ist entscheidend für die Festlegung der Ausbildungsziele, der 

Arbeitsaufteilung, der Aufgaben der einzelnen Mitglieder, der Kommunikationsprinzipien und 

der Verhaltensmuster. 

 

STORMING - in dieser Phase kommt es in der Regel zu Konflikten. Die Ursache kann ein 

unterschiedlicher Lernstil sein oder ein Problem, sich mit Regeln und Rollen zu identifizieren 

und sie zu ändern. Andererseits können diejenigen, die die Regeln akzeptiert haben, Stress 
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oder einen Mangel an Motivation empfinden. Dies geschieht in der Regel, wenn die Arbeit der 

Gruppe nicht klar definiert ist. Deshalb ist es notwendig, bestimmte Regeln zu befolgen und 

mögliche Probleme zu lösen. Auch hier kommt dem Trainer eine Schlüsselrolle zu. 

NORMING - eine Entwicklung der Gruppenkohärenz. Die Mitglieder wissen die Stärken ihrer 

Kollegen zu schätzen und respektieren Autoritäten wie Führungskräfte sowie Normen und 

Regeln in einem Team. Gemeinsame Erwartungen haben sich herausgebildet, die mit sozialer 

Kommunikation und der Bereitschaft, Ideen und Meinungen zu teilen, einhergehen. Die 

Koordination und Identifikation der Gruppenmitglieder ist hergestellt. Die Erkenntnis, dass 

jeder Einzelne mit seinem Anteil und seiner Rolle zu einem gemeinsamen Ziel beiträgt, ist 

entscheidend. 

PERFORMING - die Gruppe gewinnt an Tempo und Leistung, erreicht ihre zu Beginn 

festgelegten Ziele. Es entsteht eine natürliche Hierarchie der Mitglieder (Über- und 

Unterordnung), die auf dem natürlichen Beitrag zur Erreichung der Ziele beruht. Dies wird 

besonders bei Gruppenaktivitäten sichtbar, wenn die Rollen natürlich wechseln. 

VERABSCHIEDUNG - "das Ende" der Gruppe, wenn das Ziel erreicht ist. In unserem Fall ist es 

durch eine Reihe von Kursen und deren offizielles Ende klar definiert. Es ist äußerst wichtig, 

den Kurs mit einem positiven Gefühl zu beenden, die Erwartungen und Ziele gemeinsam zu 

bewerten. Ein Gefühl der inneren Zufriedenheit und des Beitrags ist wichtig, z. B. für eine 

leichtere Teilnahme an einem anderen Kurs. 

Je attraktiver eine Gruppe für ihre Mitglieder ist, desto mehr Einfluss hat sie auf ihre 

Mitglieder. Bei der Gruppendynamik geht es um die Interaktion zwischen den 

Gruppenmitgliedern in sozialen Situationen. Ein Trainer sollte die Gruppe am besten kennen, 

sollte ihre Entwicklung und die Auswirkungen der Gruppe auf ihre Mitglieder und die 

Organisation, in der sie agieren, beobachten. Dieser Gedanke hilft dabei, definierte Ziele 

leichter und mit einem positiven Gefühl zu erreichen.  
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6 SCHLÜSSELKOMPETENZEN - THEORETISCHES 

MINIMUM FÜR AUSBILDER UND 

AUSZUBILDENDE 

Was ist Schlüsselkompetenz. Was sind sie in der Erwachsenenbildung? Warum diese fünf 

Kompetenzen in Verbindung mit kritischem Denken. Warum sind sie für einen Trainer und 

einen Auszubildenden wichtig? 

 

      

DAS ZIEL WAS IST SCHLÜSSELKOMPETENZ 

Sehen Sie sich den Schlüsselbund auf dem Bild an. Der Zufall will es, dass ihre Anzahl mit der 

Anzahl der fünf Schlüsselkompetenzen im NEWS-Projekt übereinstimmt. Diese Schlüssel 

stellen unsere Schlüssel zur Weisheit dar - unsere Schlüsselkompetenzen. 

Beginnen wir mit einer einfachen Definition des Begriffs "Kompetenz". Der Begriff Kompetenz 

wird in der Alltags- und Fachsprache häufig verwendet und seine Bedeutung ist nicht immer 

klar. Die Synonyme für Kompetenz sind: Fähigkeit, Fertigkeiten, Effizienz, Kapazität, 

erforderliche Qualität usw.  

Wie J. van Lakerveld (2014) erklärt, können wir sie auch als eine Synthese aus Fähigkeiten, 

Wissen und Einstellungen sehen. Kompetenzen bestehen im Allgemeinen aus drei 

miteinander verknüpften Bestandteilen:  

a. eine Wissenskomponente (Verstehen),  

b. eine Verhaltenskomponente und  

c. eine Wertekomponente (Werte, Überzeugungen und Haltungen). 

 

WAS SIND SIE IN DER ERWACHSENENBILDUNG? 

Die Idee der Schlüsselkompetenzen ist nicht neu, sie wurde von D. Mertens in den 1970er 

Jahren eingeführt. Bis heute hat sich ihre Definition nicht wesentlich geändert. 
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Schlüsselkompetenzen sind allgemeine Fähigkeiten, die es einer Person ermöglichen, Wissen 

in angemessener Weise zu nutzen und sich an veränderte Bedingungen anzupassen.  

Lassen Sie uns über diese Frage nachdenken - welche Kompetenzen können als 

Schlüsselkompetenzen im 21. Jahrhundert betrachtet werdenst? Welche davon sollten Teil 

unseres Kompetenzportfolios auf dem sich wandelnden Arbeitsmarkt sein?  

Die Ausbilder sollten wissen, dass der Begriff Schlüsselkompetenzen auch für Soft Skills 

verwendet werden kann. Der Unterschied zwischen Hard Skills und Soft Skills ist hier klar. Ihre 

Bedeutung kann im Einstellungsprozess festgestellt werden. Wenn zwei Bewerber eine 

ähnliche Ausbildung, Spezialisierung, Berufserfahrung und Praktika haben, sind die Soft Skills 

wahrscheinlich der entscheidende Faktor. Ihre Bedeutung wurde auch von den Experten des 

Weltwirtschaftsforums bestätigt, die Soft Skills als Schlüsselkompetenzen für lebenslanges 

Lernen und auch für die Erwachsenenbildner ansehen.           

Heutzutage werden sie auch als transversale Kompetenzen bezeichnet (Wang, 2014).  

 

 
Abb. 6 Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen, (World Economic Forum, 2016, S. 4) 

 

Warum sollten wir uns der Bedeutung der Schlüsselkompetenzen für kritisches Denken 

bewusst sein, einschließlich derjenigen, die wir haben, sowie unserer Stärken und Schwächen? 

Einige von ihnen müssen entwickelt werden, andere sind untrennbar mit unserer 

Persönlichkeit verbunden. Wir wünschen uns einige von ihnen, müssen aber zugeben, dass 
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wir noch einen langen Weg vor uns haben. Viele Schlüsselkompetenzen können entwickelt 

werden.  

Waren Sie schon einmal auf der Suche nach einem Job? Wie sahen die Stellenanforderungen 

aus? Gehörten dazu auch Schlüsselkompetenzen? In jeder Stellenanzeige würden 

wahrscheinlich die folgenden Kompetenzen genannt: Kommunikationsfähigkeit, proaktives 

Verhalten, kreatives und kritisches Denken, Präsentationsfähigkeit, 

Problemlösungskompetenz und andere. Nach den Erkenntnissen von S. Mühleisen und N. 

Oberhuber (2008) sind sie wichtig für die Teamarbeit, beeinflussen die soziale Atmosphäre 

und das berufliche und persönliche Leben.  

Wie kann dies im Lernprozess angewendet werden? Kompetenzbasiertes Lernen muss ein 

motivierendes Umfeld und Beispiele aus der Praxis beinhalten. Dahinter steht die Idee des 

sozialen Konstruktivismus, d. h. Bildung sollte den Lernenden helfen, ihre Fähigkeiten, ihr 

Wissen und ihre Fertigkeiten zu entwickeln und zu konstruieren. Dabei muss die Eigeninitiative 

der Lernenden betont werden (Van Lakerfeld, 2014).  

WARUM DIESE FÜNF KOMPETENZEN IM ZUSAMMENHANG MIT KRITISCHEM 

DENKEN  

Das Projekt "NEWS" zielt darauf ab, innovative Wege aufzuzeigen, wie Erwachsenenbildner 

junge Erwachsenenbildner und erwachsene Lernende in Themen wie Medien, kritisches 

Denken und Sprachen erreichen können. Darüber hinaus strebt es auch die Eingliederung und 

Wiedereingliederung junger Menschen in den Arbeitsmarkt an, indem es sie zu qualifizierten 

Erwachsenenbildnern macht. 

Eine der angewandten Methoden war die Umfrage Bedarf im Bereich der Erwachsenenbildung 

in jedem Partnerland: eine Umfrage über die gegenwärtigen und zukünftigen Bedürfnisse von 

Erwachsenenbildnern, die in 6 Partnerländern durchgeführt wurde. Die Teilnehmer der 

Umfrage waren 150 erfahrene Lehrkräfte für lebenslanges Lernen in bestimmten Ländern - 

Deutschland, Slowakei, Estland, Litauen, Spanien und Kroatien. Auf der Grundlage ihrer 

Erfahrungen identifizierten die Teilnehmer 5 Schlüsselkompetenzen: 

1. Lernen zu lernen 

2. Digitale Kompetenz 

3. Kommunikation 

4. Lösung von Problemen 

5. Kritisches Denken 

 

1. ZU LERNEN, WIE MAN LERNT, ist die erste Kompetenz, die entwickelt werden muss. Alle 

Lernenden müssen herausfinden, welche Methoden des Selbststudiums sie bevorzugen und 

was sie motiviert, ihre Fähigkeiten und Kenntnisse zu verbessern. Diese Kompetenz kann 

definiert werden als "persönliche Kompetenz zur systematischen Reflexion über die eigene 
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Praxis, das eigene Lernen und die persönliche Entwicklung: ein völlig autonomer lebenslanger 

Lernender zu sein" (Buiskool et al., 2010).  

Das Lernen des Lernens kann auf früheren Bildungs- und Lebenserfahrungen aufbauen, muss 

dem Lernenden aber auch Raum für die Entdeckung neuer Perspektiven des Selbststudiums 

und der effizientesten Strategien bieten. 

2. DIGITALE KOMPETENZ ist die Fähigkeit, in der digitalen Welt sinnvoll zu agieren und 

moderne IKT-Technologie sicher und innovativ zu nutzen. Digitale Kompetenz ist nicht nur auf 

die Nutzung von Computern beschränkt, sondern betrifft alle Bereiche unseres täglichen 

Lebens. Das Projekt DigComp21 hat sechs Themenbereiche identifiziert, in denen digitale 

Kompetenz angewendet wird und mit denen sich die Erwachsenen identifizieren können - 

Reisen, Online-Shopping, Online-Kommunikation, Hobbys, Kultur und Unterhaltung, 

persönliche Wirtschaft und Gesundheit (Aquilina, 2016). 

3. Es gibt viele Definitionen von KOMMUNIKATIONSKOMPETENZ, diejenige, die am besten zu 

unseren Zwecken passt, ist "die Fähigkeit, effizient zu kommunizieren, der Besitz von 

Techniken und Fähigkeiten zur Übertragung von Informationen und Emotionen, ein hohes 

Maß an Genauigkeit bei der zwischenmenschlichen Wahrnehmung und dem Verständnis" 

(Moskvicheva & Kostromina, 2019). Dies umfasst alle Arten der Kommunikation - verbal, 

nonverbal, schriftlich, am Telefon, über verschiedene moderne IKT-Geräte. Diese Kompetenz 

steht in engem Zusammenhang mit dem EQ und der persönlichen Integrität. Eine Person mit 

hoch entwickelten Kommunikationsfähigkeiten wird diese nicht unangemessen einsetzen, z. 

B. gegenüber einem Diskussionspartner.  

4. Die PROBLEMLÖSUNG beinhaltet die Anwendung verschiedener Arten von Fähigkeiten zur 

Lösung eines bestimmten Problems. In der Regel muss dabei eine bestimmte Abfolge von 

Schritten eingehalten werden. Beim Unterrichten von Problemlösung für Erwachsene muss 

man eine sinnvolle Umgebung, reale Situationen, Simulationen, Rollenspiele usw. verwenden, 

um Probleme relevant und anwendbar zu machen.  

5. KRITISCHES DENKEN 

Es besteht kein allgemeiner Konsens darüber, was kritisches Denken ist. Eine umfassende 

Sichtweise wurde von S. D. Brookfield (1988) eingeführt, der feststellte, dass kritisches Denken 

aus zwei Hauptkomponenten besteht: dem Erkennen und Infragestellen von Annahmen sowie 

dem Erkunden und Vorstellen von Alternativen. Nach dieser Definition ist kritisches Denken 

ein kreativer Prozess, aber auch ein Prozess mit einem bestimmten Ziel und bestimmten 

Methoden. Vereinfacht kann man sagen, dass es Problemlösung und kreatives Denken 

beinhaltet. Die beteiligten geistigen Aktivitäten sind vielfältig und umfassen: Planung, Analyse, 

Synthese, Klassifizierung, Vergleich, Verallgemeinerung, Unterscheidung, Schlussfolgerung, 

Vorhersage und Identifizierung von Ursache-Wirkungs-Beziehungen. 

WARUM SIND SIE FÜR EINEN AUSBILDER UND EINEN AUSZUBILDENDEN 

WICHTIG? 
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Die Entwicklung dieser 5 Schlüsselkompetenzen würde zu einem besseren Lernen und Lehren 

führen. Lernen zu lernen gibt dem Ausbilder und dem Auszubildenden die Unabhängigkeit und 

das Vertrauen, ihren eigenen Weg des Wissens zu gehen. Digitale Kompetenz würde die Mittel 

dafür bereitstellen und sie auch sicher machen. Kommunikationskompetenz in der Ausbildung 

würde zu einer besseren Qualität der Beziehungen und einer ganzheitlichen Entwicklung der 

Persönlichkeit von Ausbildern und Auszubildenden sowie zu einer besseren Fähigkeit, sich 

auszudrücken, führen. Problemlösungskompetenz auf der Grundlage gemeinsamer 

Erfahrungen würde Anleitungen für die Lösung von Problemen liefern, denen Auszubildende 

und Ausbilder begegnen könnten. Kritisches Denken bringt Rationalität und Kreativität in den 

Lernprozess ein. 

Die Aneignung von Schlüsselkompetenzen ist ein lebenslanger Prozess. Mit ihrer Hilfe wächst 

die Person zu einem gebildeten und ehrgeizigen Menschen heran, der bereit ist, zur Qualität 

seines persönlichen und beruflichen Umfelds beizutragen.  
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 6.1 KRITISCHES DENKEN 

Kritisches Denken im realen Leben. Kritisches Denken in der Erwachsenenbildung. 

Verbesserung des kritischen Denkens. Kritisches Denken und Ausbilder. Wie kann diese 

Kompetenz verbessert werden? 

DAS OBJEKTIVE KRITISCHE DENKEN IM WIRKLICHEN LEBEN 

Kritische Menschen, kritische Situation, kritische Worte. Wir leben in einer kritischen 

Gesellschaft und in einer kritischen Zeit. Das wissen wir alle und wir können uns irgendwie 

vorstellen, was das bedeutet. Aber kritisches Denken? Bedeutet es, dass das Denken extrem 

wichtig ist, wie in dem Ausdruck "kritischer Faktor"? Oder ist es ernst und gefährlich wie in der 

Formulierung "ein kritischer Zustand unserer Natur"? Nein, es ist weder ernsthaft krank wie 

in "ein kritischer Zustand des Verletzten", noch wollen wir jemanden oder etwas kritisieren. 

Ein kritischer Ansatz bedeutet auch prüfen oder beurteilen. Der Begriff "kritisch", abgeleitet 

vom griechischen Wort kritikos, was so viel wie beurteilen bedeutet, entstand aus der Art und 

Weise, wie die Analyse und das sokratische Argument das Denken zu jener Zeit umfasste. 

(McGregor, 2007, S. 9)  

Sie und ich nutzen kritisches Denken jeden Tag. Wir denken zum Beispiel kritisch über das 

Produkt nach, das wir kaufen möchten. Warum ist dieses Produkt die beste Wahl? Oh, es ist 

die Qualität. Nein, es ist seine Beliebtheit. Oder es ist die Firma, die es herstellt, das 

Herkunftsland oder der Preis. All diese Ideen bedeuten kritisches Denken. 

Warum also schenken wir ihr so viel Aufmerksamkeit? Wenn man sich umschaut, gibt es so 

viele Informationen, die mit hoher Geschwindigkeit auf uns einprasseln. Wir müssen uns ihnen 

nähern, sie verarbeiten und sie anwenden. Die Menge der Informationen nimmt ebenso zu 

wie die Geschwindigkeit. Damit wird die Effizienz der Informationsverarbeitung entscheidend. 

KRITISCHES DENKEN IN DER ERWACHSENENBILDUNG 

Erinnern Sie sich an die Zeit, als Sie die Grundschule oder das Gymnasium besuchten? Wir 

wetten, Sie erinnern sich an die Fächer, die Sie mochten, und an die, die Sie nicht mochten. 

Basierte Ihre Herangehensweise auf der Herangehensweise der Lehrer oder auf der 

Komplexität der Themen und Methoden, die Sie beim Lernen befolgt haben? Wir glauben, 

dass Sie viele der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im wirklichen Leben angewendet 

haben... 

Wir nutzen Methoden des kritischen Denkens in der Praxis, um unser Leben besser, bequemer 

und verständlicher zu machen.  Wir möchten aktive Bürger sein, innovativ und kreativ und die 

Menschen um uns herum inspirieren. Diese Methoden können uns helfen, mit einem Problem 

umzugehen und unsere Ideen mit anderen Menschen zu kommunizieren. Gerade das kritische 
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Denken ist transversal, d. h. es ist bei der Entwicklung aller anderen Schlüsselkompetenzen in 

der Erwachsenenbildung präsent. 

Wir verwenden sie, wenn wir Lese- und Schreibkompetenzen, mehrsprachige Kompetenzen, 

mathematische Kompetenzen und Kompetenzen in den Bereichen Wissenschaft, Technologie 

und Ingenieurwesen, digitale Kompetenzen, Lernkompetenz, Bürgersinn, Unternehmergeist 

oder kulturelles Bewusstsein entwickeln. (Europäische Kommission, 2018, S. 41) 

VERBESSERUNG DES KRITISCHEN DENKENS 

Die Fähigkeit zum kritischen Denken und deren Entwicklung wird sehr häufig als eines der Ziele 

der nahen Zukunft der Bildung definiert. Einige Universitäten und Gymnasien bieten bereits 

Kurse oder Fächer an, die sich mit kritischem Denken befassen. Einige vertreten die Ansicht, 

dass kritisches Denken in allen Fächern in jedem Bildungsabschluss enthalten sein muss. Und 

es überrascht nicht, dass es Leute gibt, die behaupten, es sei nicht notwendig, da unsere 

Bildung effizient genug sei, um die Lernenden auf die reale Welt und die reale Zukunft 

vorzubereiten. 

Und was ist unsere Meinung in diesem Gemisch von Meinungen? Die Realität zeigt es jeden 

Tag. Eines der typischen Worte dieser Tage ist Veränderung. Und wenn wir mit Veränderungen 

zurechtkommen wollen, müssen wir Fähigkeiten dafür entwickeln. Das "Reflexionspapier zur 

sozialen Dimension Europas" (Europäische Kommission, 2017, S. 19) betont, wie wichtig die 

richtigen Fähigkeiten und Kompetenzen sind, um den Lebensstandard in Europa zu erhalten. 

Fähigkeiten wie Kreativität, kritisches Denken, Eigeninitiative und Problemlösung spielen eine 

wichtige Rolle bei der Bewältigung von Komplexität und Wandel in der heutigen Gesellschaft. 

KRITISCHES DENKEN UND AUSBILDER 

In vielen offiziellen Strategiedokumenten wird die Bedeutung der Entwicklung kritischer 

Fähigkeiten hervorgehoben, insbesondere wenn es um Schlüsselkompetenzen für 

lebenslanges Lernen geht (siehe Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen, 2007, 2010). 

Das bedeutet, dass es Elemente gibt, durch die wir alle strategischen Schlüsselkompetenzen 

entwickeln können. In der Umfrage stimmten 72 % der Befragten zu, dass Fähigkeiten wie 

kritisches Denken, Entscheidungsfindung und Problemlösung in dem neuen Rahmen einen 

höheren Stellenwert haben sollten. In der Tat wurde während der verschiedenen 

Konsultationsaktivitäten das kritische Denken als die vielleicht wichtigste Fähigkeit, die im 

neuen Rahmen hervorgehoben werden sollte, stark betont. (Europäische Kommission, 2018, 

S. 35) 

Die einzige Möglichkeit, die Lernenden auf die reale Welt und die Veränderungen in der 

Gesellschaft vorzubereiten, besteht darin, ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken zu 

verbessern. Aber wie können wir dies absichtlich, effektiv und ohne Nebenwirkungen tun? Die 

wichtigsten Akteure in diesem Spiel sind die Ausbilder. Sie müssen kritisch denken und wissen, 
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wie sie es ihren Auszubildenden beibringen können. Sie müssen ihre Fähigkeiten entwickeln 

und eine effiziente Methodik mit ihren Auszubildenden anwenden. 

WIE KANN MAN DIESE KOMPETENZ VERBESSERN?  

Um unser Ziel zu erreichen, müssen mehrere Aspekte berücksichtigt werden. Wenn wir von 

der Fähigkeit zum kritischen Denken sprechen, sollten die folgenden Fähigkeiten 

berücksichtigt werden: Analysieren von Informationen, Problemlösungsfähigkeit, 

selbstregulierendes Denken, neugierig sein und Fragen stellen, rationales Denken und 

kreatives Denken. (Veličkovič, 2019)  

● Informationen zu analysieren bedeutet, sich mit einem Gegenstand oder einem 

Thema eingehend zu befassen. Seine Eigenschaften, Spezifikationen und 

Anwendungen zu charakterisieren. 

● Problemlösungsfähigkeit ist die Fähigkeit, sich auf ein bestimmtes Ziel zu 

konzentrieren. Es handelt sich um eine komplexe Aufgabe, die in der Regel in mehrere 

Schritte unterteilt ist, z. B. Identifizierung, Datenerfassung, Bewertung, Ermittlung, 

Lösungsentwicklung und Überprüfung. 

● Selbstregulierendes Denken bedeutet, sich der eigenen Emotionen und Denkweisen 

bewusst zu sein und sie zu vermeiden oder anzuwenden. 

● Neugierig zu sein und Fragen zu stellen bedeutet, so zu handeln, wie es Sokrates getan 

hat. Fragen stellen, um Prinzipien, Details und Antworten zu finden. 

● Rationales Denken konzentriert sich hauptsächlich auf Denkprozesse, d.h. es 

vermeidet Phantasie und Intuition. 

● Kreatives Denken kann als Gegensatz zu einigen der oben genannten Fähigkeiten 

betrachtet werden. Wenn es jedoch richtig angewendet wird, verbessert es nicht nur 

den gesamten Prozess, sondern auch die Persönlichkeit. 

Eines der typischen Merkmale des kritischen Denkens ist das Bemühen, jede Art von 

Information in ihrem breiteren Kontext zu verstehen. Kritisches Denken zwingt uns dazu, 

unser Denken so zu schulen, dass wir automatisch versuchen, bei jeder Aussage, jedem 

Argument oder jedem Artikel unter die Oberfläche zu gelangen. Wir versuchen, die 

Botschaften und Absichten der Autoren zu verstehen. Wenn wir diese Fähigkeit entwickeln, 

wird sie uns helfen, alle anderen Schlüssel- und Querschnittskompetenzen, die wir für unser 

künftiges Leben benötigen, zu beherrschen und zu verbessern. 

 

RESSOURCEN: 
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 6.2 KOMMUNIKATION 

Kommunikation im realen Leben und in der Erwachsenenbildung. Kommunikation und 

kritisches Denken 

Verbesserung. Kommunikation und Ausbilder.  

 

"Die Menschen haben einen Mund, aber zwei Ohren. Jemand wollte wahrscheinlich, dass wir 

doppelt so viel zuhören wie reden. Denn Zuhören ist doppelt so schwer wie Reden. " 

                                                                                                               Autor Unbekannt  

DIE OBJEKTIVE KOMMUNIKATION IM REALEN LEBEN UND IN DER 

ERWACHSENENBILDUNG 

Das lateinische Wort communicare bedeutet "teilen", "anvertrauen". Ja, durch 

Kommunikation teilen wir unsere Erfahrungen und Meinungen, wir vertrauen sie anderen an, 

wir präsentieren unsere Entscheidungen und natürlich nehmen wir sie von anderen in 

verschiedenen Formen an. 

Haben Sie sich jemals gefragt, wer Ihnen beigebracht hat, wie und wann Sie effektiv und 

sinnvoll kommunizieren können? Wir meinen nicht das Reden. Was wir damit meinen, ist, ob 

Ihnen jemals jemand erklärt hat, wie Sie konkret kommunizieren sollten: 

• effektiv zu kommunizieren - d.h. einander besser zu verstehen, sich trotz 

unterschiedlicher Meinungen zu respektieren und so unsere zwischenmenschlichen 

Beziehungen zu verbessern; 

• sinnvoll zu kommunizieren - wie man Ideen konkret ausdrückt und aktiv zuhört. 

Können Sie sich daran erinnern? Viele von uns würden zu dem Schluss kommen, dass uns 

niemand bewusst Kommunikationsfähigkeiten beigebracht hat. Im Schulsystem wird die 

bewusste Entwicklung dieser Kompetenz unterschätzt, und in der Familie imitieren wir 

vielmehr seit der Kindheit die Kommunikationsmuster der Umgebung. Später lernen wir mehr 

oder weniger durch Versuch und Irrtum, wie wir sie in bestimmten Situationen im realen 

Privat- und Berufsleben anwenden können. Für Missverständnisse in der sozialen 

Kommunikation haben wir sicherlich schon oft auf unterschiedliche Weise bezahlt. 

Wenn soziale Kommunikation ein Prozess ist, bei dem es um die gegenseitige Kommunikation 

zwischen Menschen, den Austausch von Ansichten und Einstellungen, den Ausdruck der 

eigenen Erfahrung und die Beziehung zu den Kommunikationsteilnehmern geht (Herényiová, 

Martinčeková, 2015, S. 6), dann ist klar, dass das Niveau der Kommunikation mit 

Einzelpersonen die Qualität unseres Lebens erheblich beeinflusst. Die Erfahrung zeigt, dass es 

auch im Erwachsenenalter nicht zu spät ist, bestimmte Elemente und Techniken einer 

sinnvollen und effektiven Kommunikation zu beherrschen ☺. 
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VERBESSERUNG DER KOMMUNIKATION UND DES KRITISCHEN DENKENS 

Wir haben beschlossen, den Bereich der Kommunikation bei Auszubildenden als eine der 

Schlüsselkompetenzen im Zusammenhang mit kritischem Denken zu stärken. Aus unserer 

Sicht des kritischen Denkens (2.1) ergibt sich, dass die Verbesserung des kritischen Denkens 

durch eine effektive gegenseitige Kommunikation in der Gruppe wesentlich gefördert wird. 

Kritisches Denken erfordert auch aktives Zuhören, Erklären, Präsentieren von Meinungen und 

Teamarbeit. In den Kursen werden wir uns hauptsächlich auf die Elemente der 

zwischenmenschlichen verbalen Kommunikation konzentrieren, die die Qualität der 

Zusammenarbeit der Teilnehmer in Gruppen, die kritisches Denken trainieren, am meisten 

beeinflussen. Wir sind uns natürlich der Tatsache bewusst, dass dies durch unsere emotionale 

Beteiligung oder die Lautstärke des Sprechens beeinflusst wird. Auf diese Weise modellieren 

wir Situationen aus dem wirklichen Leben. 

 

Der Dozent sollte der Gruppe die Elemente einer effektiven Kommunikation vorstellen: 

a) zu Beginn des Kurses, 

b) sie bei der Arbeit an bestimmten Aktivitäten hervorzuheben,  

c) sie gegebenenfalls auch bei der Reflexion der Aktivität zu überarbeiten (wir 

entwickeln die Elemente in den Aktivitäten). 

Vereinfacht gesagt, erfordert Kommunikation einerseits eine Person, die ihre Gedanken 

formulieren kann - einen selbstbewussten Kommunikator - und andererseits eine Person, die 

ihnen zuhören kann - einen aktiven Zuhörer. 

 

SCHEMA  

 

selbstbewusster 

Kommunikator 

 

(Doppelpfeil) 

 
 

 

aktiver Zuhörer 

 

Schauen wir uns diese Merkmale einmal genauer an: 

A) Durchsetzungsvermögen ist die Fähigkeit, die eigenen Gefühle, Meinungen und Bedürfnisse 

in der Interaktion mit anderen Menschen zum Ausdruck zu bringen. Sie umfasst die Fähigkeit, 

ohne Manipulation, Aggression oder Passivität zu kommunizieren, zu widersprechen, zu 

fragen, aber auch zu kritisieren, und beruht auf dem Prinzip der Gleichwertigkeit. Wir können 

sie definieren als "freie und offene Äußerung der eigenen Gedanken; offene, ehrliche und 

angemessene Kommunikation zwischen Menschen, Verständnis und Toleranz für die 

Handlungen anderer, Entscheidungsfindung über sich selbst, die Fähigkeit, einen Kompromiss 
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zu finden", was einerseits zu Selbstbehauptung, der Fähigkeit, direkt auszudrücken, was die 

Person fühlt und was ihr wichtig ist, und andererseits zu einem Gefühl der Zugehörigkeit und 

der Befriedigung der Bedürfnisse aller Beteiligten führt. 

B) Aktives Zuhören ist ein einladendes, partizipatives Zuhören in Gesprächen, bei dem die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer z. B. Blickkontakt halten, sich gegenseitig ihre volle 

Aufmerksamkeit schenken, nicht nur die Worte, sondern auch die Gefühle dahinter 

wahrnehmen und Fragen stellen (Seemann, 2018, S. 33). 

Die Aktivitäten, die wir im Kurs geplant haben, konzentrieren sich in Verbindung mit 

kritischem Denken auf die Verbesserung der Fähigkeit, bestimmte Elemente und Techniken 

der selbstbewussten Kommunikation und des aktiven Zuhörens in der Kommunikation zu 

manifestieren und somit effektiv und sinnvoll zu kommunizieren. 

Verstehen Sie jetzt, was selbstbewusste Kommunikation und aktives Zuhören bedeuten? 

Wenn nicht, lassen Sie uns versuchen, es noch einmal zu lesen ☺. Wenn wir uns daran 

erinnern, was es bedeutet, kritisch zu denken, ist uns nun klar, dass die Verbesserung des 

kritischen Denkens direkt von durchsetzungsfähiger Kommunikation und aktivem Zuhören 

abhängt. Die Forschungsergebnisse von Allen et al. (2009) deuten darauf hin, dass sich das 

kritische Denken von Auszubildenden deutlich verbessert, wenn sie eine 

Kommunikationsschulung erhalten, wie man kommuniziert. 

 

KOMMUNIKATION UND AUSBILDER 

"Wer andere kennt, ist klug, 

  Derjenige, der sich selbst kennt, ist weise. 

  Daher können die Weisen hart sein und schaden nicht, 

  er kann scharf sein und tut nicht weh, 

  er darf direkt und nicht restriktiv sein, 

  er kann leuchten, ohne zu blenden. " 

                                                              (Konfuzius, Mencius, Sun-c' S. 124)     

 

Der wichtigste Teil einer jeden Kommunikation ist der Vortragende selbst. Wer er ist und wie 

er sich selbst wahrnimmt, hat einen entscheidenden Einfluss auf die Art und Weise, wie er 

kommuniziert und auf andere reagiert. 

Wenn wir kommunizieren, agieren und reagieren wir in der Regel auf der Grundlage der 

aktuellen Situation, aber auch auf der Grundlage unserer Vergangenheit, früherer 

Lebenserfahrungen, Einstellungen, Gewohnheiten und Stereotypen. 
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 Stellen Sie sich vor, Sie sind der Kapitän des Schiffes und die Besatzung sind Auszubildende. 

Wir müssen herausfinden, ob wir gemeinsam auf eine Kreuzfahrt in den Pazifik gehen können 

(20 Tage auf See). Als Kapitän muss ich wissen, ob ich dazu bereit bin. Bevor wir den Hafen 

verlassen, wollen wir einen kleinen Test machen. Wir werden etwas über unsere 

Persönlichkeit erfahren - unbekannte oder nur 

wenig bekannte Orte: den Bereich der Offenheit, 

den Bereich der Blindheit, den Bereich des 

Versteckens und den Bereich des Unbekannten, die 

voneinander abhängig sind. Begeben Sie sich auf die 

Reise ins Innere Ihrer Persönlichkeit, wie auf eine 

abenteuerliche Reise. Wir können uns von Joharis 

Fenster inspirieren lassen.  

Das Johari-Fenster-Modell wurde 1955 von Joseph 

Luft und Harrington Ingham entwickelt, als sie die 

Gruppendynamik untersuchten. (Das Modell wurde 

durch die Kombination ihrer Vornamen - Joe und 

Harry - benannt). 

Welche Kommunikationsfähigkeiten sollte der Schiffskapitän - der Ausbilder - haben, um auf 

einer langen Reise erfolgreich zu sein? In unserem Fall, beim Unterrichten? Der Ausbilder 

sollte die Fähigkeit zur Selbstreflexion und zum empathischen Zuhören haben und die 

Ausbilder dazu anleiten. Eine Frage an den Ausbilder: Wann erlangt der Auszubildende ein 

größeres Selbstwertgefühl, d.h. er hat das Gefühl, dass er frei sprechen kann, dass seine 

Gedanken in der Ausbildung akzeptiert werden, ohne zu urteilen? Dies ist der Fall, wenn die 

Atmosphäre in der Klasse motivierend und unterstützend ist. Im Johari-Fenstermodell 

vergrößert sich der offene Bereich, der verborgene Bereich schrumpft, die Kommunikation ist 

besser, der Dialog ist offen und der blinde Bereich schrumpft, weil Feedback eingeholt wird. 

Carl Rogers betonte, wie wichtig es ist, einem anderen Menschen wirklich und einfühlsam 

zuzuhören. Er sagte, dass der Zuhörer, in unserem Fall der Auszubildende, die persönliche 

Bedeutung hört, die die Rede des Ausbilders hat, er kann sogar die Bedeutung des 

Unausgesprochenen hören, die zwischen den Zeilen versteckt ist. Diese Art der 

Kommunikation ruft bei der Person, die spricht und der zugehört wird, positive Gefühle hervor 

(Vybíral, 2000, S. 101). 

Bei der Leitung von Aktivitäten sollte sich der Trainer bewusst sein und die Teilnehmer auch 

daran erinnern, dass unsere Kommunikation auch durch unseren mentalen Zustand, 

Sympathie, Antipathie, Schwarz-Weiß-Sicht, einen falschen ersten Eindruck, unsere 

Erwartungen usw. beeinflusst wird. (Fontana, 2014) beeinflusst wird und wir lernen sollten, 

bewusst mit diesen Einflüssen zu arbeiten. 
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Abschließend möchten wir den Gedanken des Dichters Walt Whitman aufgreifen: "Wenn wir 

große Dichter haben wollen, müssen wir auch große Zuhörer haben" (DeVito, 2001, 81). Die 

Frage ist: Glauben Sie, dass dies auch für die Kommunikation gelten kann? 
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 DAS ZIEL 6.3 PROBLEMLÖSUNG 

Problemlösung im realen Leben und in der Erwachsenenbildung. Verbesserung der 

Problemlösungskompetenz und des kritischen Denkens.  Wie kann diese Kompetenz verbessert 

werden? Wie kann man sie in der Klasse anwenden?  

PROBLEMLÖSUNG IM REALEN LEBEN UND IN DER ERWACHSENENBILDUNG 

Haben Sie schon einmal einen Tag ohne Probleme erlebt? Alle Probleme haben etwas 

gemeinsam - sie wollen gelöst werden. Das ist leichter gesagt als getan.  

Problemlösung kann als die Fähigkeit definiert werden, ein Problem zu analysieren und die 

beste Lösung dafür zu finden. Wir wenden unsere Problemlösungsfähigkeiten jeden Tag in 

verschiedenen Situationen an, auch im Bildungsbereich. Durch das Lösen von Problemen 

können wir viel über die Welt um uns herum lernen, darüber, wie Dinge und andere Menschen 

funktionieren. Wie der Volksmund sagt: "Probleme sind nur Gelegenheiten in 

Arbeitskleidung".  

In Bezug auf die Bildung ist das Problemlösen eine kognitive Kompetenz des Menschen und 

kann zu den Komponenten der menschlichen Intelligenz gezählt werden. Schauen wir uns die 

zentralen Begriffe - Problem und Problemlösung - einmal genauer an.  

Ein Problem kann als ein komplexes oder konfliktreiches Problem definiert werden, das 

kritisch bewertet werden muss - PRO und CONTRA. Das Problem zu lösen bedeutet, eine 

zufriedenstellende Antwort, Erklärung oder Lösung zu finden (Atkinson&Shiffrin, 1968). Durch 

eine Synthese der obigen Definitionen können wir feststellen, dass Problemlösung das Suchen 

und Finden von Lösungen für Situationen ist, die Aufmerksamkeit und Management 

erfordern.  

 

 
 

Es gibt zwei Arten von Problemen - Routine- und Nicht-Routine-Probleme. Routineprobleme 

sind am einfachsten zu lösen - wir können einfach die Methode wiederholen, die sich in der 

Vergangenheit als effizient erwiesen hat. Nicht-routinemäßige Probleme sind solche, die nicht 

einfach auf eine einfache, vorhersehbare Weise gelöst werden können, sondern deren Lösung 

viel kreatives Denken erfordert und bei denen es häufig mehr als eine Antwort gibt. So ist 
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beispielsweise der Entwurf einer kreativen Werbekampagne für ein bestimmtes Produkt ein 

Nicht-Routine-Problem, während die Erstellung eines Budgets oder eines Arbeitsplans eher zu 

den Routineproblemen gehört.  

VERBESSERUNG DER PROBLEMLÖSUNGSKOMPETENZ UND DES KRITISCHEN 

DENKENS 

Es gibt einen anhaltenden Trend in der Bildung, Problemlösung als eine Schlüsselkompetenz 

zu betrachten, die bei jeder Art von Lernenden entwickelt werden muss. Das Lösen von 

Problemen in der modernen Bildung erfordert reale, motivierende Beispiele und Situationen 

- einen sinnvollen Kontext. Das entdeckende Lernen ist eines der typischen Beispiele.  Mehrere 

Autoren (z. B. Michalewicz, Falkner, & Sooriamurthi, 2010) bestätigten, dass das Problemlösen 

eine Schlüsselkomponente bei der Entwicklung des kritischen Denkens ist, da die Schüler die 

Probleme definieren und analysieren, Urteile fällen und Strategien zur Lösung des Problems 

bewerten und entwickeln müssen.  

WIE KANN MAN DIESE KOMPETENZ VERBESSERN?  

Beim Lösen von Problemen sollten die Lernenden algorithmisches Denken entwickeln. Diese 

Fähigkeit ist sehr nützlich, z. B. bei der Entwicklung von digitaler Kompetenz und anderen 

Kompetenzen. Es gibt ein fünfstufiges Verfahren namens DITOR, das eine Art allgemeiner 

Problemlösungsalgorithmus ist, der auf jede Problemlösung angewendet werden kann und 

den die Lernenden kennen sollten (Zelinová & Zelina, 1990 in Turek, 2006, S. 146):  

1. Definieren Sie das Problem. Sie können es in Teilprobleme untergliedern. Legen Sie die 

Lösungsziele fest.  

Stellen wir uns vor, dass wir abnehmen wollen - das Problem kann als Übergewicht 

definiert werden. Das Ziel in diesem Fall wäre es, 7 kg abzunehmen.  

2. Holen Sie Informationen ein, z. B. von Experten, aus der Literatur, von Gleichaltrigen, 

usw. Für das oben beschriebene Problem gibt es mehrere mögliche Methoden, die am 

besten kombiniert werden sollten. Wir können Ernährungs- und Fitnessexperten 

konsultieren, im Internet und in der Literatur nach den effizientesten Methoden zum 

Abnehmen suchen oder unsere Freunde fragen.  

3. Erarbeiten Sie möglichst viele verschiedene, möglichst originelle Lösungen, Ideen und 

Hypothesen. 

In diesem Fall können wir mehrere Lösungen vorbereiten, die die Notwendigkeit einer 

geringeren Kalorienzufuhr und einer höheren körperlichen Aktivität kombinieren.  

4. Bewerten Sie die Lösungen im Hinblick auf ihre Durchführbarkeit, Neuartigkeit und 

ihren Nutzen. Hier müssen wir entscheiden, welche der Lösungen in Bezug auf unseren 
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Lebensstil durchführbar ist und wahrscheinlich zu den gewünschten Ergebnissen führt 

- bessere Figur! :D 

5. Umsetzung der gewählten Lösung. Sobald wir uns entschieden haben, müssen wir den 

Plan zur Gewichtsabnahme einhalten.  

 

Was die Methodik betrifft, so gibt es viele etablierte Problemlösungsmethoden, z. B. 

Brainstorming, Quickstorming, HOBO-Methode, Gordon-Methode, "Vorteile, Nachteile und 

Kuriositäten"-Methode, Phillips 66, "Alle Aspekte berücksichtigen"-Methode, Synektik, 

morphologische Matrix und andere. Ihre Anwendung hängt von dem jeweiligen Bereich, 

unserer Absicht und anderen Faktoren ab (Turek, 2006, S. 151-154). 

WIE MAN SIE IM UNTERRICHT ANWENDET? 

Unsere Methodik bietet eine Reihe von geeigneten Aktivitäten und Tipps. Um dieses Thema 

besser zu verstehen, sollten wir versuchen, ein Beispielproblem zu lösen. Konzentrieren Sie 

sich bei der Lösung auf Ihr kreatives und kritisches Denken. Sie sind besonders nützlich, wenn 

es um die Lösung neuer oder ungewöhnlicher Probleme geht.  Wir können in einem 

Denkmuster feststecken, das sich in der Vergangenheit bewährt hat. Manchmal ist dies 

erfolgreich, aber wenn Sie vor einem neuen Problem stehen oder Ihre Lösungen gescheitert 

sind, fällt es Ihnen vielleicht schwer, neue Ideen zu entwickeln.  

 

Die Aufgabe lautet: Verbinde 9 Punkte mit 1 Linie.  

 
Kann dieses Problem gelöst werden? Ja, sicher. Gibt es eine oder mehrere Lösungen? Es gibt 

eine Lösung. Was ist der Schlüssel zu dieser Lösung? Sie liegt im Querdenken, im 

Überschreiten der Grenzen der Standardlösungen. Wurde hier kritisches Denken angewandt? 

Sicher, wenn nicht, würde ein routinemäßiges Herangehen an dieses Problem uns daran 

hindern, es zu lösen.  

 

Es gibt viele spezifische Techniken und Methoden, wie man das Problemlösen auf angenehme 

und effiziente Weise trainieren kann. A. Bates (2019) listet 5 sehr nützliche 

Problemlösungsaktivitäten für das Klassenzimmer auf: 
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1. Brainstorming-Bonanza. Diese Methode kann das Wissen der Auszubildenden über 

Geschichte oder Literatur mit Problemlösungsfähigkeiten verbinden. Sie können die 

Entwicklung eines historischen oder fiktionalen Ereignisses studieren und darüber 

spekulieren, wie dieses Ereignis auf andere, meist günstigere Weise hätte stattfinden 

können. 

2. Problemlösung in der Gruppe. Die Auszubildenden können ihre anonymen Probleme 

sammeln, sie in einen Behälter legen und in der Gruppe versuchen, die besten Lösungen 

dafür zu finden. 

3. Anhaltspunkte. Bei diesem Spiel geht es um Gegenstände - Hinweise, die bestimmte 

Berufe, Ereignisse, Tiere usw. assoziieren. Nachdem sie in einen Behälter oder eine Tüte 

gelegt wurden, nehmen die Auszubildenden sie heraus und erraten das Ereignis, den 

Beruf, etc. 

4. Überlebensszenarien. Diese Aktivität beinhaltet ein Szenario mit einer Gruppe von 

Auszubildenden, die auf einer abgelegenen Insel gestrandet sind. Sie müssen dort 3 

Tage lang überleben. Ihre Aufgabe wäre es, verschiedene Überlebensstrategien zu 

entwickeln.  

5. Moralisches Dilemma. Sammeln Sie mögliche moralische Dilemmas. Die 

Auszubildenden müssen eines auswählen und entscheiden, wie sie es lösen wollen.  

 

WARUM PROBLEMLÖSUNG ALS KOMPETENZ 

Der Auszubildende wird eine Schlüsselkompetenz zur Problemlösung entwickeln und 

verbessern, die auf algorithmischem Denken und Kreativität beruht. Wir müssen diese 

Kompetenz trainieren, weil Probleme in unserem Leben eine zentrale Rolle spielen und wir 

ihnen fast täglich begegnen. Einige von ihnen sind schwerwiegender oder komplexer als 

andere, aber für alle gibt es Lösungen! 
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 6.4 DIGITALE KOMPETENZ 

Digitale Kompetenz im realen Leben. Digitale Kompetenz in der Erwachsenenbildung. Digitale 

Kompetenz und Verbesserung des kritischen Denkens. Digitale Kompetenz und Ausbilder. Wie 

kann diese Kompetenz verbessert werden?  

DIGITALE KOMPETENZ IM WIRKLICHEN LEBEN 

Digitale Technologien, digitale Werke, die digitale Kompetenz. "Digital" ist überall um uns 

herum, es ist trendy, "digital" zu sein. Aber was bedeutet digital eigentlich?  Es kommt vom 

lateinischen digitus, das einen Finger oder eine Zehe bedeutet. Und wie wir wissen, haben wir 

die Finger zum Zählen benutzt. Wir verwenden häufig die zehn Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 

9, um Dinge zu zählen. 

Computer verwenden jedoch den Binärcode, d. h. 0 und 1, und diese 1en und 0en bestimmen, 

wie Computer Eingaben entgegennehmen, Informationen speichern und verarbeiten sowie 

Ausgaben für ihre Benutzer - also für Sie und mich - erzeugen ☺. 

Digital bedeutet auch, dass Informationen in Form eines elektronischen Bildes angezeigt 

werden, wie bei einer digitalen Anzeige, oder es geht um die Verwendung von oder den 

Umgang mit digitalen Signalen und Computertechnologie, wie bei einer Digitalkamera. Und 

was sind weitere Beispiele für digitale Technologien? Ich bin sicher, Sie können auch diese 

Beispiele nennen: soziale Medien, Online-Spiele, Multimedia und Mobiltelefone. Sie alle sind 

elektronische Werkzeuge, Systeme, Geräte und Ressourcen, die Daten erzeugen, speichern 

oder verarbeiten. 

Wie Sie sehen, sind digitale Systeme allgegenwärtig, und zu wissen, wie man sie für sich, seine 

Familie und die Gesellschaft richtig einsetzt, ist und bleibt mit Sicherheit sehr wichtig. Der 

rasche Fortschritt der Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) in den letzten 

Jahrzehnten hat das individuelle und soziale Leben der Bürger radikal beeinflusst und die 

industriezentrierte Gesellschaft in eine neue, dynamische Gesellschaft verwandelt, die als 

Informationsgesellschaft, Wissensgesellschaft oder globale Universalgesellschaft bezeichnet 

wird. (Jimoyiannis, 2010, S. 41) 

Digitale Kompetenz beinhaltet die sichere und kritische Nutzung der Technologien der 

Informationsgesellschaft (TIG) für Arbeit, Freizeit und Kommunikation. Sie wird durch 

grundlegende IKT-Fertigkeiten untermauert: die Nutzung von Computern zum Abrufen, 

Bewerten, Speichern, Erstellen, Präsentieren und Austauschen von Informationen sowie zur 

Kommunikation und Teilnahme an Kooperationsnetzen über das Internet. (Empfehlung des 

Europäischen Parlaments, 2006, S. 15) 

Aus dieser Definition geht hervor, dass wir das Wesen, die Rolle und die Möglichkeiten von 

TIG für unser tägliches Leben, unsere soziale Kommunikation oder unsere Arbeit verstehen 

müssen. Das bedeutet mitunter, dass wir die Grundsätze der Informationsübertragung und -
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speicherung sowie die potenziellen Risiken und deren Bewältigung kennen sollten. Sie können 

für persönliches Wachstum (z. B. Online-Kurse), Kreativität (z. B. Kunstwerke) und 

Innovationen (z. B. Auto- oder Gebäudedesign) genutzt werden. Dies geht in der Regel Hand 

in Hand mit ethischen Grundsätzen und der Zuverlässigkeit von Informationen. (Empfehlung 

des Europäischen Parlaments, 2006, S. 16) 

DIGITALE KOMPETENZ IN DER ERWACHSENENBILDUNG 

Welche Technologien haben Sie als Kind zum Lernen benutzt? Viele von uns benutzten einen 

Abakus, um das Zählen zu lernen. Einige von uns sahen sich Videos an, hörten Musik oder 

arbeiteten mit echten Requisiten, um die Prinzipien zu verstehen und die erforderlichen 

Fähigkeiten zu erwerben. Andererseits werden Kinder heutzutage (nicht immer in der Schule) 

durch Computer, Smartphones mit verschiedenen Anwendungen, interaktive Tafeln, 

Notebooks, Spielkonsolen oder Tablets unterrichtet. Sie sind in der virtuellen Realität zu Hause 

und nutzen die erweiterte Realität ohne Probleme. 

Nicht nur, um sie zu verstehen, sondern auch, um aktiv zu sein, die Vorteile der digitalen 

Technologien zu nutzen und ein angenehmeres Leben zu führen, müssen wir bestimmte 

Fähigkeiten entwickeln. Diese Fähigkeiten hängen mit dem Suchen, Sammeln und Verarbeiten 

von Informationen und deren kritischer und systematischer Nutzung zusammen. Auf dieser 

Grundlage sind wir in der Lage, Informationen, die wir in internetbasierten Diensten finden, 

zu produzieren, zu präsentieren und zu verstehen. 

VERBESSERUNG DER DIGITALEN KOMPETENZ UND DES KRITISCHEN DENKENS 

Wie wir in den vorangegangenen Zeilen gelesen haben, reicht es nicht aus, etwas zu lernen, 

sondern wir sollten auch wissen, wie man es benutzt und wie man es richtig benutzt.  

Wenn wir von der digitalen Welt sprechen, meinen wir vor allem Informationen, ihre Form, 

Speicherung, Übertragung, ihr Verständnis und ihre Nutzung. Es reicht nicht aus, zu wissen, 

wie man die Informationen findet. Wir müssen sie "auswerten", ihre Quelle, ihren Autor und 

ihre Botschaft. Auf diese Weise können wir mit Informationen arbeiten, die wir brauchen und 

mit anderen teilen möchten. 

Deshalb müssen wir mit Informationen "kritisch" umgehen. Das bedeutet, dass wir versuchen, 

ihren richtigen Wert zu finden. Ob sie wahr ist. Geeignet. Gut. Und das ist manchmal sehr 

schwierig, da wir in einem Ozean von Informationen leben. Und diese Ozeane werden nur 

noch tiefer... 
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DIGITALE KOMPETENZ UND AUSBILDER 

Digital kompetent zu sein - eine Aufgabe für den Bürger des 21. Jahrhunderts, und das 

bedeutet auch, dass es einen Bedarf an digital kompetenten Ausbildern gibt, die die digitale 

Kompetenz ihrer Auszubildenden schulen und entwickeln können. 

Und was ist einer der effizientesten Wege, um den Erwerb digitaler Kompetenzen zu fördern? 

Ja, die Digitalisierung der Bildung. Die Digitalisierung des Lernens ist der Prozess, durch den 

die allgemeine und berufliche Bildung und im Allgemeinen der Erwerb, die Entwicklung und 

die Anerkennung von Fähigkeiten durch den Einsatz digitaler Technologien verändert werden. 

(Europäische Kommission, 2018, S.3) 

Wir brauchen nicht lange nach einem praktischen Beispiel zu suchen. Sie haben sicherlich in 

der "Corona-Zeit" bemerkt, dass Ausbilder aus allen Bereichen gezwungen waren, ihre 

traditionellen Methoden zu ändern, um ihre Auszubildenden zu unterrichten. Und sie waren 

froh und glücklich, wenn die Auszubildenden digital kompetent waren, um mit der Situation 

in der Ausbildung umzugehen. 

WIE KANN MAN DIESE KOMPETENZ VERBESSERN?  

Nach dem Digital Competence Framework 2.0 sprechen wir von Schlüsselkomponenten der 

digitalen Kompetenz in 5 Bereichen: 

Informations- und Datenkompetenz, Kommunikation und Zusammenarbeit, Erstellung 

digitaler Inhalte, Sicherheit, Problemlösung. 

Wenn wir digitale Kompetenz entwickeln wollen, müssen wir diese Schlüsselkomponenten 

entwickeln.  

Was sollen wir uns unter diesen Bedingungen vorstellen? 

Informations- und Datenkompetenz bedeutet, benötigte Informationen zu suchen und zu 

filtern, sie zu bewerten, zu verwalten und zu speichern. 

Kommunikation und Zusammenarbeit ist eine Interaktion und Kommunikation über digitale 

Technologien, eine Fähigkeit, Informationen zu teilen, an der Gesellschaft teilzuhaben und zu 

kooperieren. Wir sollten auch unsere digitale Identität schaffen und entwickeln und das 

Urheberrecht und ethische Grundsätze beachten. 

Die Erstellung digitaler Inhalte bedeutet, dass wir unsere eigenen digitalen Produkte erstellen 

und bearbeiten können, um Informationen besser und innovativer zu machen. Wir sollten 

wissen, wie wir korrekte Anweisungen für das System bereitstellen können 

Bei der Sicherheit geht es um den Schutz von Systemen, persönlichen Daten und der 

Privatsphäre. Damit verbunden ist auch der Schutz der körperlichen und geistigen Gesundheit 

sowie der Umwelt und der Gesellschaft. 
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Bei der Problemlösung geht es um die Fähigkeit, technische Probleme zu lösen, Problemen 

vorzubeugen und sich digital weiterzubilden. Die digitalen Technologien entwickeln sich 

ebenso wie unsere Kompetenzen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Anwendung kritischen Denkens im Hinblick auf 

die digitale Kompetenz einfach bedeutet, dass man weiß, wie man sich sicher in der digitalen 

Welt bewegt, wie man online nach zuverlässigen, gültigen und aktuellen Informationen sucht 

und wie man diese Informationen angemessen und kreativ nutzt und anwendet. Wir hoffen, 

dass unser Handbuch und unsere Aktivitäten dazu beitragen können, diese Kompetenz bei 

erwachsenen Lernenden zu fördern und zu verbessern. Das Alter ist kein Hindernis, wenn es 

um die Entwicklung digitaler Kompetenz geht! 
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 6.5 LERNEN ZU LERNEN 

Lernen, wie man lernt, im wirklichen Leben und in der Erwachsenenbildung. Lernen zu lernen 

und Verbesserung des kritischen Denkens. Lernen zu lernen und Ausbilder. 

LERNEN, WIE MAN IM WIRKLICHEN LEBEN UND IN DER 

ERWACHSENENBILDUNG LERNT 

Comenius erwähnt, dass im Gegensatz zur Tafel, die einen Rand hat - die Grenze -, unser 

menschlicher Geist keinen Rand hat. Man kann auf jede Tafel schreiben oder malen, und wenn 

dies nicht geschieht, ist der Schreiber schuld. Comenius sagt uns, dass jeder Mensch 

bildungsfähig ist und zu verschiedenen Zeiten in seinem Leben lernen kann (Comenius, S. 11). 

Warum ist es notwendig, zu lernen? Und wissen wir, wie man lernt? Im persönlichen Leben 

lernen wir natürlich, spontan, wir denken nicht darüber nach. Eines der UNESCO-Dokumente 

kann die Antwort auf unsere Fragen sein. 

Lernen ist ein so wichtiger Prozess im menschlichen Leben, dass die Internationale UNESCO-

Kommission es in ihrem Dokument Bildung für das 21. Jahrhundert (2018, S. 34) als eine der 

Säulen der Bildung betrachtet. Neben dem Lernen des Handelns, dem Lernen des 

Zusammenlebens und dem Lernen des Seins ist es auch: 

Lernen, zu erforschen, was gleichzeitig bedeutet, lernen zu lernen, zu lernen und so die 

Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen zu entwickeln. Dies bedeutet auch, dass man 

lernt, die Werkzeuge für das Forschen, das Erkunden, das Verstehen neuen Wissens und die 

eigene Entwicklung zu beherrschen, denn wirkliches Wissen wird vom Lernenden selbst 

geschaffen. Denkfähigkeiten befähigen einen Menschen, seine Erfahrungen in Lernen 

umzuwandeln. Wir müssen uns auf das "Wie" konzentrieren und nicht auf das "Was": lernen, 

wie man lernt. Sie bilden die Grundlage für die persönliche Entwicklung und leisten einen 

wichtigen Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung, indem sie dazu beitragen, 

dass Schüler die Fähigkeit entwickeln, kreativ zu denken und zu handeln, Herausforderungen 

positiv und effektiv zu begegnen und Initiative und Unternehmungsgeist beim Denken und 

Lernen zu zeigen (Fisher, 2000, S. 2). 

Schauen wir uns an, was es bedeutet, zu lernen: 

Lernen ist ein Prozess, in dessen Verlauf und als Ergebnis eine Person ihr Wissen, ihre 

Verhaltensweisen, ihre Handlungsweisen, ihre Einstellungen, ihre persönlichen Eigenschaften 

und ihr Selbstbild im Hinblick auf Entwicklung und höhere Effizienz verändert. Diese 

Veränderungen erfolgen auf der Grundlage individueller oder sozialer Erfahrungen. Das 

Lernen hängt auch davon ab, wer lehrt und mit wem man lernt - also vom sozialen Umfeld 

(Kulič, 1992, S. 32). Darüber hinaus ist Lernen ein aktiver Prozess - man muss lernen wollen. 

Das Ergebnis der Entwicklung der Lernfähigkeit ist die Selbstregulierung des Lernens - wenn 
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eine Person zu einem Akteur in ihrem eigenen Lernprozess wird. Die Selbstregulierung des 

Lernens basiert auf der Fähigkeit, die eigene Motivation, Aufmerksamkeit, Emotionen und 

Misserfolge zu steuern (Mareš, 1998, S. 173). 

Die Aktivitäten in unseren Kursen sind so konzipiert, dass der Kursteilnehmer nicht nur 

grundlegende Kenntnisse über das Lernen und das Phänomen des Gedächtnisses erwerben 

kann, sondern auch verschiedene Lernfähigkeiten. Die Wahrnehmung des Sinns des Lernens 

erleichtert den gesamten Lernprozess. In den Kursen berücksichtigen wir auch die Merkmale 

einer sinnvollen Erwachsenenbildung (Vašašová et al., 2016, S. 21-24 - angepasst nach D. P. 

Ausubel): 

- Lernaktivität - wir fördern die Aktivität und die Bemühungen der Auszubildenden, 

- konstruktives Lernen - die Auszubildenden arbeiten mit dem Lehrplan auf einzigartige 

Weise, abhängig von ihren Vorkenntnissen, Erfahrungen und Interessen - sie 

konstruieren ihn, 

- Kumulierung des Lernens - wir lernen über das vorhandene Wissen und die Fähigkeiten 

der Auszubildenden und fügen einfach weitere "Schichten" hinzu,  

- Autoregulatives Lernen - hier ist der Fokus wesentlich - es ist wichtig, dass die 

Auszubildenden die Ziele des Lernens kennen und sie zu ihren persönlichen Zielen 

machen.  

Welche Umstände machen unser Lernen effizient? Wenn das Gesetz der Motivation, des 

Transfers, des Feedbacks und der Wiederholung beim Lernen beachtet wird (Vašašová et al., 

2016, S. 60). Das wollen wir erklären: 

Jeder von uns lernt am besten, wenn er zum Lernen motiviert ist. Wenn wir innerlich motiviert 

sind, sind wir auf dem richtigen Weg, um wirklich etwas zu lernen. Auf der Grundlage dessen, 

was wir gelernt haben, fällt es uns leichter, andere Dinge zu lernen, und wenn wir darüber 

hinaus ausreichend und rechtzeitig Informationen darüber erhalten, was gut für uns ist und 

was nicht, lernen wir, uns selbst zu kontrollieren. Wir haben den Weg geebnet und sind bereit, 

alles, was wir gelernt haben, öfter zu nutzen und immer wieder zu lernen.  

LERNEN ZU LERNEN UND KRITISCHES DENKEN ZU VERBESSERN 

Seit unserer Kindheit haben wir gelernt, kreativ und kritisch zu denken. Erinnern wir uns: Habt 

ihr die Rätsel gelöst? Habt ihr Verstecken gespielt? Haben Sie einen Turm aus Würfeln gebaut? 

Schon damals haben wir imaginäre Aufgaben gelöst, die wir als Erwachsene heute als 

Aufgaben oder Probleme bezeichnen würden. Schon damals haben wir gelernt, spontan, 

kreativ und kritisch zugleich zu denken. 

Die Fähigkeit zum kritischen Denken ist in verschiedenen Themen und Disziplinen 

unterschiedlich ausgeprägt: in der Mathematik, den Naturwissenschaften, der Geschichte, d. 

h. mit anderen Worten, die Vermittlung von kritischem Denken erfolgt am besten in einem 

bestimmten Kontext. Wir können dies anhand eines Beispiels erläutern. 
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Kennen Sie die Geschichte, nach der Archimedes beim Baden 

das Wesen des Naturgesetzes entdeckte? Er überlegte, wie 

er den Betrug eines Juweliers aufdecken könnte, der das Gold 

der Königskrone durch ein anderes, weniger edles Metall 

ersetzt hatte. Die Idee, die Volumina von Metallobjekten mit 

bekanntem Gewicht zu vergleichen, kam ihm, als er den 

Wasserstand in der Wanne beobachtete, in die er 

eintauchte. Die Entdeckung versetzte ihn angeblich in eine 

solche Trance, dass er nackt durch die Stadt lief und 

"Heureka" rief. (Ich habe gefunden!). (Wikipedia) 

Wenn er die Schuld des Juweliers in der Geschichte analysieren, aufklären und kritisch 

bewerten wollte, dann musste er die Kompetenz haben, zu lernen: Dokumente und 

Materialien aus der Geschichte zu studieren, die Geschichte und die Situation zu bewerten, in 

einem historischen Kontext zu denken, zu analysieren und eine Schlussfolgerung zu ziehen, 

sogar mit einem Lächeln ☺. 

Kritisches Denken ist auch kreativ, wie die Geschichte zeigt. Im Lernprozess ist es mit der Suche 

nach originellen Lösungen, innovativem Denken und Entscheidungsfindung verbunden. 

Beinhaltet die Geschichte von Archimedes neben der Fähigkeit, kritisch zu denken und zu 

lernen, auch andere Fähigkeiten und Fertigkeiten? Welche würden wir finden? 

(Problemlösung, kreatives und innovatives Denken). 

LERNEN ZU LERNEN UND AUSBILDER 

Stellen wir uns vor, wir haben Auszubildende (ältere Lernende) mit ihrem eigenen beruflichen 

und persönlichen Status. Menschen, die über die Kompetenz des Lernens verfügen, die sie 

von frühester Kindheit bis in die heutige Zeit erworben haben. Ihr Lernen basierte auf 

Lebenserfahrung, Vor- und Nachteilen, beruflichen Erfolgen und Misserfolgen. Sie lernten 

spontan, natürlich und auf organisierte Weise. 

Für jeden Auszubildenden ist die Kompetenz zu lernen eine Balance aus Anstrengung, Zeit und 

Engagement. Es kann aber auch eine Herausforderung sein, einen Platz im Leben zu finden, 

Freude zu empfinden, Ambitionen zu erfüllen und die eigenen Grenzen zu überschreiten. 

Wir beziehen Anregungen für unsere Überlegungen aus der EPALE-Plattform: 

"Lernen zu lernen" ist die Fähigkeit, weiter zu lernen, das eigene Lernen zu organisieren, durch 

effektives Zeit- und Informationsmanagement, entweder individuell oder in Gruppen. 

Sie ist eine persönliche, soziale und pädagogische Fähigkeit - die Fähigkeit, über sich selbst 

nachzudenken, Zeit und Informationen effektiv zu verwalten, konstruktiv mit anderen 

zusammenzuarbeiten, belastbar zu bleiben und das eigene Lernen und die eigene Karriere zu 

steuern. Sie umfasst die Fähigkeit, mit Unsicherheit und Komplexität umzugehen, zu lernen, 



The European Commission's support for the production of this publication does not constitute an endorsement 

of the contents, which reflect the views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible 

for any use which may be made of the information contained therein. 

 

 

 58 
 

 

DEUTSCHLAND 

zu lernen, körperliches und emotionales Wohlbefinden zu fördern, Empathie zu zeigen und 

Konflikte zu bewältigen. 

Eine positive Einstellung beinhaltet die Motivation und das Selbstvertrauen, weiter zu lernen 

und lebenslang Lernerfolge zu erzielen. Eine problemlösungsorientierte Einstellung 

unterstützt den Lernprozess und die Fähigkeit des Einzelnen, mit Hindernissen und 

Veränderungen umzugehen. Der Wunsch, frühere Bildungs- und Lebenserfahrungen 

anzuwenden, und die Neugier, die mit Bildungsmöglichkeiten und deren Anwendung in 

verschiedenen Kontexten verbunden ist, sind wesentliche Elemente einer positiven 

Einstellung (EPALE-Plattform). 
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